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Severins verteidig ! sich .

Erklärung des preußischen Innenministers über die Durchführung des Volksbegehrens
15. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Entrüstung über das einseitige Vorgehen der preußischen
Hute? k 8C0Cn das Stahlhelm - Volksbegehren ist nun doch
5n»(tt . . . des Zentrums so stark geworden , daß der preußischem

,
, niftcr sich zu einer Rechtfertigung gezwungen sieht , die schon
• ein halder Rückzug aussieht. Von zuständiger preußischer

. "'» d u . a . folgendes mitgeteilt :
a>

et
. preußische Innenminister habe auf Grund der Notverordnung

kt« »»^ Präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen
geordneten Behörden sofort klare Richtlinien über die

]tiitnev' lührung des Volksbegehrens gegeben . Alle die-
Hit tv e> wo Polizeibehörden gegen diese Richtlinien verstoßen

all **0*" preußischen Innenminister nicht gebilligt worden.
, en vom Stahlhelm angebrachte» Beschwerden über Behinde-
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%tt ir Volksbegehrens habe der preußisch - Innenminister persönlich

^ Abhilfe gesorgt , wenn sich herausgestellt habe , daß die Be -
^ hl d gerechtfertigt wareii . Wenn man an die große

i J ' ii i„
St Don Preußen zu versorgenden Gemeinden denke und wenn

^ "t jD!nct berücksichtige, daß insgesamt nur etwa 10 bis 15 Beschwer -
worden seien , so könne man getrost sagen, daß die

^n8ctn. ■ ? ol ' 5c i vorbildlich gearbeitet habe Ferner wird darauf
J ' njr ' e " , daß es keinen Zweck hebe . Beschwerden an den Reiche -
?«>t . 5 r oder den Reichspräsidenten zu richten, da sie von
iJWöm Langels Zuständigkeit doch an das preußische Innenmini -

!i^ .
^ " ^ igeleitet werden müßten . Unnötige Verzögerungen seien

^
->ge Folge eines solchen Vorgehens .

das Verbot der „S ta h l h e l mz e i t u ng " angeht ,
lt% nr£r^ ®rl >' daß der Wortlaut des beanstandeten Artikels un-

1(9 unfreundlich sei . Der Artikel entHalle so sch .mpfliche
"» ngen der preußischen Regierung , daß schon aus diesem

^ ,wog °n dieses Schreibwerks hälle eingeschritten werden müssen .
" wf) der Stahlhelm nachträglich yine Erklärung abgeben, daß

I-^ chs ^ Aeußer,ingen als - Unrecht empfunden würden , so Tei
% „ 1̂

damit zil rechnen , daß die Angelegenheit auch preußischer -

.. . . .. . . Hl . . JHHHH
^ ugblatt 3 , das wenig schöne Karikaturen

3 «ten
<n ieig^, sei von der preußischen Zentralstelle

°»IIN. forden , weil ein derartiges Vorgehen nach der
nicht zulässig sei.

hi
^ 's&eanF? 3 T ^ugblatt 1 ang«He . das einen Aufruf des Rates der

^ i,,.^ gt«» 3 . November 1918 enthält , so wird darauf
>j ^ ^ daß der Mt erst am Ig. November zusammengetreten
^ bfl5 N^' nem amtlichen Schriftstück sei -irgendein Anhaltspunkt

^ rein formal
die

beurteilt werde.den. verschiedenen Flugblättern und Plakoten , die beanstan-
n seien , seien besonders die Flugblätter 1 und 3 hervor-

mit
n ich l

Notver -

- ?> / UINtt « WWW
/ ^^ Ut i Nsein eines Aufrufes vom g. November. Auch d : r

. spreche gegen die Echtheit des Aufrufs , weil
» ' S lei osem Aufruf von der Welirevolntion die Rede sei .
v t 'öes ^ ?k!egen . daß mit dem D îtum vom 13. November e ^n
'ü> ^ b

'^ ^ blatt vereinzelt verteilt worden sei .
<il> ' uni? ^ der preußische Innenminister seine Bedenken zurück-

°°I»tt?° Berliner Polizeipräsident habe das Verbot des
^ Diez >

' " rückgezogen.
'fnn

'
i ! l et ^ "halt der amtlichen Stellungnahme , bei der jeden-

'Ho ^ Irn i
c"b daß zwei Verbote gegen Flugblätter des

^ "'einen. .u ck g e n o m m e n werden mußten , davon eine? von
C^ 'ott »; p^ ^ ischem Interesse . Der Stahlhelm hatte in seinemiÄ hct

' nc" Aufruf des Rates der Volksbeauftragten abgs-
q.(;

'oPibnr »
1' ^ ..^ ovember 1318 erschienen se ' n soll . In ihm stehen

^ n Sake daß das deutsche Volk auf der ganzen Linie
" " U. iu *) uw uui , UCUIIU ) ';

C '% z» rur?e seines Imperialismus beglmkwünsche , und daß die
l'tetn f,ftt2e '£ rote Flagge gehißt habe. Dieser Aufruf ist

eino- fc V n , DOm Reichsinnenministerium indes auf^ Sender Untersuchungen als eine plumpe Fälschung

bezeichnet worden. Die Tatsache aber , daß noch am 13 . November in
der Tat ein derartiges Flugblatt verteilt worden ist . wird von der
Regierung zugegeben . Der einzige Erfolg dieser Zensurstreitigkeiten
ist jetzt , daß die Erinnerung an jene dunkelsten Vorgänge vom
9 . November 1918 wieder aufgefrischt wird .

Auch das Verbot der „Stahlhelmzeitung " durch den Berliner
Polizeipräsidenten hält der preußische Innenminister offenbar nicht
für sehr glücklich. Er deckt das Verbot zwar formell, möchte aber
doch dem Stahlhelm eine goldene Brücke schlagen und bietet ihm an .
daß bei Abgabe entsprechender Erklärungen das Verbot auf -
gehoben werden soll . Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man
aus der Erklärung des Innenministeriums den Eindruck erhält , daß
sich jetzt auch bei den amtlichen Stellen in Preußen die Ueber-
zeugung durchsetzt, daß der Kampf gegen das Volksbegehren mit
den Mitteln der Notverordnung so nicht mehr weitergehen kann .

Feuersbrunsl in Oberschlesien .
Zehn Wohnhäuser eingeäscherk.

TU . Neustadt ( Oberschlesien ) . 15 . April . Die Ortschaft Vitt -
mannsdorf im Kreise Zieustadt ist von einer schweren Feuers -
brunst heimgesucht worden , die auch am Mittwoch nachmittag noch
nicht ganz gelöscht war Am Dienstag abend entstand in der Woh-
niiiig einer Gulsaibeiterin ein Feuer , das in kurzer Zeit das ganze
Haus einäscherte . Der Sturmwind trieb die Flammen auch auf die
zum größten Teil mit Stroh gedeckten Nachbargebäude . Die
aus den umliegenden Dörfern herbeigeeilten Feuerwehren konnten
trotz angestrengtester Tätigkeit n .cht verhindern , daß der Brand im -
mer größeren Umfang annahm . Im Laufe der Nacht und des MiU -
woch vormittag wurden insgesamt zehn Wohnhäuser mit
anschließenden Stall - und Wirtschaftsläumen von den Flammen
ergriffen und restlos eingeäschert . Zwölf Kutsarbeiter -
familien mit etwa 10 Personen sind obdachlos geworden und haben
ihr ganzes Hab und Gut verloren .

Erst am Mittwoch gegen 1 .30 Uhr bestand keine weitere Gefahr
mehr sür das übrige Dorf. Eiper der Geschädigten , der sein Bar -
geld retten wollte , erlitt schwere Verletzungen und mußte besinnungs-
los zum Arzt gebracht werden. Besonders bereitete die Bergungder Kinder große Schwierigkeiten. Eine alte Frau mußte mit ihremBett ins Freie geschafft werden. Die Uriache des Feuers soll nachden bisherigen Ermittlungen in Kurzschluß zu suchen sein .

Nach dem Umsturz in Spanien :

Unruhen in Barcelona.
Slurm aus Gesängnisse / Uebersälle aus die Polizei / Der Kriegszusland in Madrid ausgehoben

TU . Madrid , 15 . April . sFuntspruch.) Nach den neuesten hier
eingetroffenen Nachrichten ist der Uebergang von der Monarchie zur
Republik in Barcelona , wo der revolutionäre General Lopez
Ochoa das Kommando über den Militärbezirk vcn dem Präsidentender katalanischen Republik, Macia , übertragen bekommen hat , nicht
so ruhig vor sich gegangen , wie in Madrid . So hat sich in San
Andres ein revolutionäres Komitee gebildet , das zahlreiche Fabrik -
Herren verhaftet und eingesperrt hat , ohne daß dagegen eingeschrittenworden, wäre .

Die tobend« Menge hat in Barcelona die Gefängnisse gestürmt,Fever an die Türen gelegt, die Wände eingeschlagen nnd über
600 gewöhnliche Verbrecher befreit .

Auch im Frauengefängiiis ereignete sich das gleiche . Als Antwort
auf die beruhigenden Reden der neuen Stadtverordneten schrie die
Menge : „Wir wollen Waffen und Geld".

An einer Stelle der Stadt wurde ein U e b e r f a l l versucht , wo -
bei die Polizei gezwungen war , von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen . Ein Toter und 15 Schwerverletzte blieben auf dem Platz .Die ganze Nacht über wurden an zahlreichen Stellen der Stadt Bilder
des Königs und Fahnen verbrannt . Auch auf das Postgebäude von
Barcelona wurde ein Ueberfall versucht , der von der Polizei abge-
schlagen werden konnte , wobei zwei Personen getötet wurden .Die Syndikalistenvereinigung in Katalonien gab eine Erklärungab, worin sie erklärt , sie sei zwar nicht begeistert von der
Republik , wollte aber mit Helsen, jede Reaktion zu unterdrücken.
Später würden sie dann ihre Forderungen an die Republik anmelden.Die Erklärung schließt mit dem Aufruf zum Generalstreik und einem
„Es lebe die Revolution ".

Die Lage in Madrid .
Der Kriegs mini st er besuchte heute die Kasernen und for-derte die Truppen zur Pflichterfüllung dem Vaterland und der Repu -

blik gegenüber auf . Den höheren Offizieren erklärte er die Vediirf-

^^Ulschlands Vorslotz in Gens.
In, * " 1

Curlius kommt Driand zuvor .
O *.) Sßüh

15 'J (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«ltcuö die französische Regierung noch nach einem Aus-
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^Ct englischen Anregung einer Ueberprüfung der

äu schaffen,

an der Zulässigteit der dcutsch- österreichi -" > n auch die Möglichkeit einer politiLint[
" Zu tanff

" " " uuu> oie ^ togticyreir einer p o l t t 11 ch e n An*
V c

wieder ^at ber deutsche Außenminister bereits die Zni -
!»t h

5' nQnbetü,,fc
n gerissen und die französischen Pläne etwas

J 5 ®öife rr, Er hat in einer Note an den Generalsekre-
Siiir 1 dem 3?

U'
I •

bcn Vorschlag gemacht, auf die Tagesordnung' Ü[
®
. «ine 3iu ;

In ®
.
cn f Zusammentretenden Europäischen Aus -
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11' He , Drache über die Entwicklung der Zollver -

Se
'

^ .ett darauf
1

'0 '' ' Z5" letzen und gleichzeitig hinzugefügt.
SC - biV
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bei hierbei eine Erklärung über die Ziele ab-
^

(fcttefen
'

sin* deutsch-österreichischen Zollverhandlungen maß«

Süli !' ' ^ >Ne ^ Ä - ^ durch , daß Frankreich zunächst keine Möglich-
.ik

' }" Ichen Bedenken ins Treffen zu führen , Er kann
Pläne i

t
« «

uch
.
ben Nachweis führen , daß die deutsch-öster -

to8toinni ? ^ chlich genau in der Richtung des Wirtschaft -
chdeti, UM mm

'
iMMiÜt3, fti

Mei%

.. .
'e8en . das Briand in seiner Denkschrift aufgestellt

nlils- o
"

• der Wunsch eines Zollwaffenstillstandes ge-
A

'^ en *>
s

.! ^dem Unbefangenen einleuchten, daß die deutsch-
Nn ^ ' °dut,a Übungen nur in dem Rahmen einer Wirtschaft -

Hera « . liegen. Zumal , wenn dabei noch die Be-
werden, die gerade von Deutschland zur

tot nd ein - der Präserenzzölle gemacht sind . Es dürfte
lpringx^

' K^ maßen schwer werden , über diese Hindernisse"d dann nachher, nachdem die wirtschaftiche Eni -

ist, im Rat mit neuen politischenscheidung im Ausschuß gefallen
Schwierigkeiten zu kommen .

Freiwilliger Arbeitsdienst ?
Dorbereiluugen der Reichskanzlei .

m. Berlin , J5 . April . lDtahtnieldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die „Braunskommission" hat ihre Beratungen über das
Problem der A r b e i t s d i e n st p k l i ch t noch nicht beendet. Siewird wahrscheinlich zu dem Ergebnis kommen , daß sie die Dienst-
Pflicht selbst ablehnt , dagegen den Versuch mit einem f r e i w i l l i -
gen Arbeitsdienst befürwortet . In dieser Richtung trifft
jedenfalls auch schon die Regierung ihre ersten Vorbereitungen . Die
Reichskanzlei hat zu Anfang Atai eine Reihe von Verbänden ,unter ihnen den Stahlhelm , den Kyffhätiserbund und das Reichs-banner , zu einer gemeinsamen Besprechung eingeladen , in der nach-
geprllst werden soll , ob aus dem Heer der Arbeitslosen Freiwilligeauf zwei Jahre in genügendem 'Maße zur Verfügung stehen und obfür sie genügend Arbeit auf dem Gebiet der Aufforstung , des
Straßenbaues sowie des Siedlungsbaues vorbanden
ist . Dabei ist an eine Finanzierung durch das Reich oedackt . Es soll
aucki in Erwägung gezogen werden , inwieweit unter Umständen eine
Kasernierung in der Form der Unterbringung in Baracken
möglich oder notwendig ist.

Kronselds Rekord überb5t ?n.
Neuer Erfolg der deutschen Segelfliegerei .

D » i m st a d t, 15 . Anril . Bei einem Sch ' eppleaelfluq« am
Mittwock ^ gelang es dem Niloten $ « ch s auf dem SegelNu^ zeug
„S ' arkcnon' g- von der Akademismen Fl ' eg !>rarunve Darmst?dt. denbisherigen Neko ' d Kronfel >« im S 'gettlug mi, Ri -ck?ebr zu- S ' ar '«
stelle ,in überbieten . Fuchs sea-lte nach d ?m S ' art aul demMelibo us , dem höchsten Bera des Odenwaliies , die B >' rastrake en ^-laug na» Hejdelberq . überflog diese Stadt und »and' te nachlängerem Flug aus dem Flugplatz Griesheim bei Darmstabt.

nifse der Armee sehr wohl zu kennen . Es müßten aber wesentliche
Einschränkungen gemacht werden.

Der neue Innenminister teilte der Presse mit , die Befehle
der Regierung müßten mit aller Schärfe durchgeführt werden. Er
wolle die Freiheit der Presse garantieren . Tendenziöse oder falsche
Mitteilungen werde er aber schwer bestrafe» , da die Konsolidierung
des neuen Regimes in keiner Weife gefährdet werden dürfe . — Die
Leitung der sozialistischen Partei erläßt einen Aufruf an
ihre Mitglieder ^ die junge Republik mit aller Kraft und mit allen
Mitteln zu schützen .

Die neue Regierung hat den gestern von der monarchischen Re«
gicrung in letzter Stunde noch verhängten K r i e g s z u st a n d
wieder aufgehoben . Der Rat der Stadtverordneten von
Madrid hat am Dienstag noch eine zivile H i l fs p o l i ze i organi -
siert, die, mit roten Armbinden versehen, die Staatspolizei in ihrer
Ausgabe zur Aufrechterhaltung der Ordnung unterstützen soll. Aehn-
liche Einrichtungen wurden auch in zahlreichen Provinzen getroffen.

Der Fliegermajor Franca und der revolutionäre General
Oueipo De Llano sind Aiittwoch vormittag , aus Paris kommend , in
Madrid eingetroffen und mit ihnen die ins Ausland geflüchtetenRevo-
lutionäre und jetzigen Minister Prieto Domingo und Nicolas De
Olwer .

Alfons Xlll .
hat — wie die Rechtspresse , insbesondere „El Debate" am Mittwoch
morgen unterstreicht — vor seiner Abreise keinerlei Doku -
mente unterzeichnet . Er bleibe also sormal weiterhin König
von Spanien . Für den Fall , daß die Republik nicht imstande wäre ,
dem Lande dauernden Frieden , Ordnung und Wohlstand zu geben,
könne Spanien nach Auffassung der konservativen Presse immer
wieder mit dieser monarchistischen Reserve rechnen .

Bei der Abfahrt des Königs aus dem Niadrider Palast be-
wahrte der König die ihm immer eigene Ruhe . Als die Palastgarde
zum letzten Male präsentierte und „Es lebe der König !" rief , sprach
er wenige Worte : „Ich habe zu beweisen , daß ich demokratischer bin
als jene Leute, die sich dafür halten . Als ich den Ausgang der Wah-
Ien erfuhr , war es mir klar, daß ich nur das Land verlassen
oder eine Gewaltaktion provozieren könnte . Das
letztere konnte ich nicht tun , weil ich Spanien zu sehr liebe. Es lebe
Spanien !"

Aus Earthagena wird gemeldet, daß der König gegen 4 Uhr
morgens hiesiger Zeit dort eingetroffen ist und sich auf einem spani-
schen Kriegsschiff einschiffte . Das Schiff ist in Richtung England
in See gegangen. Die spanische Königin Ena hat am Mittwoch
morgen zusammen mit den anderen Familienmitgliedern Atadrid
mit dem Ziel Jrun verlassen .

Abberufung des spanischen Gesandlen
in Berlin? ^

m ; Berlin , 15. April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Berliner amtlichen Stellen sind vorläufig noch ohne
genaue Informationen über die innen - und außenpolitische» Absichtender neuen Madrider Regierung . Das Kabinett Z a m o r a hat sich
vorläufig auch noch nicht dem Ausland vorgestellt. Es will offenbar
zunächst einmal noch die nächsten Tage ins Land gehen lassen und
dafür sorgen , daß die Ruhe und Ordnung überall möglichst rasch her-
gestellt wird . Erst dann scheint es seine ausländischen diplomatischen
Vertretungen offiziell auffordern zu wollen, den Regierungen , beidenen die Botschafter und Gesandten akkreditiert sind , amtlich vonder Aenderung der Staatsform Kenntnis zu geben .

Bevor dieser Schritt aber erfolgt , werden sehr wahrscheinlich die
meisten diplomatischen Auslandsvertreter ihre Abberufung erhalten ,da die neue republikanische Regierung keine Neigung haben wird ,
sich der Diplomaten zu bedieiren, die bisher als Beauftragte der
Monarchie auftraten . Es wird auch bereits davon gesprochen , daßeine Abberufung sür den Berliner spanischen Gesandten unterwegssein soll . In der spanischen Gesandtschast ist aber davon nichtsbekannt. Merkwürdigerweise ist die Vertretung darauf angewiesen,ihre Kenntnisse über die Vorgänge in Spanien aus den Madrider
Berichten deutscher Zeitungen zu fchöp !*»»
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Der neue japanische Botschafter
beim ReichspräjidenZen .

Berlin . IS . April . ( Funkspruch . ) Reichspräsident von H i n d e n-
bürg empfing heute Den neuernannten japanischen Botschafter
Hutichi Obata zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens.
Der Botschafter hielt dabei eine Ansprache in der er » . a . ausführte :

„Als ich von meinem Allergnädigften Herrn vor meiner Abreise
nach Deutschland empfangen wurde, hat seine Majestät mir befohlen,
,>hnen, Herr Reichspräsident. persönlich bei diesem Anlag die warmen
Gefühl« der Freundschaft und Hochachtung zum Ausdruck

Obata ,
der irilher Japan vier Jahre lang in der Türkei vertreten hat

und zuletzt im Innendienst in Tokio tätig war .
bringen , welche Seine Majestät für das Deutsche Volk und für die

Person Euer Exellenz empfinden , sowie die herzliche Hoffnung Seiner
Majestät auszudrücken, dag . diese große Station immer mehr gedeihen
wird. Meine ganz besondere Freude » nd Genugtuung über die Be--
lrauung mit dieser hohen Ausgabe entspringt , wie ich gern bei die -
ser Gelegenheit bemerken möchte, der Tatsache, daß ich erwählt wor-
den bin, Japan gerade in diesem Lande und bei dieser Ration zu ver-
treten , deren Intelligenz und Genius in fo hervorragender Weife zu
der Kultur der Welt und dem Wohlergehen der Menschheit beigetra -
gen hat.

Und so ist es in der Tat mein innigster Wunsch alle meine Kräfte
einzusetzen für die Aufrechterhaltung und Förderung der ausge -
zeichneten Beziehungen , welche zwischen den beiden Län-
dein bestehen .

"
Der Reichspräsident erwiderte u . a . wie folgt :
„Die warmen Gefühle der Freundschaft und Hochachtung , welche

Seine Majestät der Kaiser von Japan für das Deutsch« Volk und für
meine Person auszusprechen die Güte hatte , finden bei mir » nd dem
deutschen Volke aufrichtigen Widerhall . Ich entnehme gern aus Ihren
Worten , daß Sie deutschem Wesen und deutscher Arbeit schon bei An-
tritt Ihres Amtes ein weitgehendes Verständnis entgegenbringen .
Ich begrüße es deshalb lebhaft , Herr Botschafter, dag Sie es als
Ihre vornehmste Aufgabe betrachten, Ihre Kräfte für die Aufrecht -
« Haltung und Förderung der ausgezeichneten Bezieh -
ungen zwischen Deutschland und Ihrer großen Nation einzusetzen ,
deren altehrwürdtge Kultur und deren große Leistungen bei uns in
gleichem Maße Gegenstand aufrichtiger Bewunderung find .

" *
.Hieran schloß sich eine Unterhaltung , in deren Verlauf der Bot-

schafter dem Reichspräsidenten die Mitglieder der Botschaft vorstellte.
Beim Verlassen des Hauses erwies eine Ehrenwache dem Botschafter
erneut militärische Ehrenbezeugungen , der unter gleichem Zeremoniell
wie bei der Hinfahrt nach seiner Wohnung geleitet wnrde.

Befriedigung in Moskau .
TU . Moskau ( über Kowno) , 15 . April . lFunkspruch. ) Die

ersten Nachrichten aus Berlin Uber das Deutsch - Russische Abkommen
und die Verteilung der russischen Bestellungen in Deutschland haben
in Moskauer politischen Kreisen große Zufriedenheit hervor-
gerufen. Man ist der Ansicht , daß die Regelung der Frage der rus-
fischen Bestellungen in Deutschland nicht nur eine gewisse Normali -
sierung des deutsch- russischen Handels hervorrufen , sondern auch zur

Stärkung der deutsch- russischen diplomatischen Beziehungen beitra -
gen werde . Das Mitglied des Obersten Volkswirtfchaftsrates der
Sowjetunion . Piatakow , wird sofort nach seinem Eintreffen in
Moskau dem Rat der Volkskommissare der Sowjetunion Bericht
über seine Verhandlungen in Berlin - erstatten und alsdann nach
Berlin zurückkehren . An einer grundsätzlichen Bestätigung des Ver-
Handlungsergebnisses sei nicht zu zweifeln und die Sowjetregierung
werde neben dem Handelsvertreter der Sowietunion Lfubimow
noch Piatakow bevollmächtigen, die russischen Bestellungen in
Deutschland unterzubringen .

Die Beweisaufnahme
im Kürlenprozefz .

TU . Düsseldorf , 15 . April . Bei Beginn des dritten Verhand -
lungstages im Kiirten -Prozeß wurde die Oe ffent l i ch k ei t zu¬
nächst wieder hergestellt. Vor der Zeugenvernehmung erklärte Kür-
ten auf Befragen , daß er nicht nur Mitleid mit seinen unglücklichen
Opfern Habe , sondern seine Taten aufs tiefste verabscheue . Die
Frage des Vorsitzenden , ob er schon bei Begehen der Talen Mitleid
gehabt habe, verneinte der Angeklagte.

Darauf wurde mit der Beweisaufnahme begonnen. Ge-
richtsarzt Dr . Plemver schilderte den Beiund der Leiche der Chri -
stine Klein . Der Kreisarzt von Köln Mühlheim , Dr . M e e r b e ck.
hebt bei feiner Vernehmung hervor , daß ein Sittlichkeitsoerbrechen
an der kleinen Christine Klein nickt verübt worden ist, wie ein-
gebende Untersuchungen ergeben haben. Anschließend werden noch
mehrere andere Zeugen vernommen, die ?u diesem Mordfall Aus-
sagen machen konnten. Aus zahlreichen Protokollver 'esungi ' n ergibt
sich , daß sich der Verdarbt damals zunächst auf einen Familienange -
hörigen lenkte , da Erbschrntsstreitigkeiten bestanden . Die Aussagen
der Mutter der Ermordeten werden gleichfalls verlesen .

Der nächste Zeuge . Kriminalrat Momberg , gibt zunächst tein-
^ >er » alysie (zeuge , ^ .liminairai anomoeis , « wi v / eil '

eingehende Darstellung der letzten aufregenden Jagd nach *
j„

t e n und seiner endgültigen Festnahme . Bekanntlich
junges Mädchen, das von Kürten überfallen worden war . c

^
Freundin einen Brief geschrieben , sie habe einen Zusammenstoß ^
einem Mann gehabt , der vielleicht der Düsseldorfer Mörder '
könnte . Dieser Brief gelangte an eine falsche Adresse und ®

^
der Polizei übergeben. Dadurch kam die Polizei auf die r ®
Spur . Nachdem schließlich Frau Kürten bei ihrer Vernes '

Mitteilungen über einzelne Morde und Mordversuche, die ihr
ihr kurz vorher gestanden hatte , gemacht hatte , gelang es der ^
lizei, Kürten vor der Rochuskirch ? zu verhaften . Anschließend l •
derte Kriminalrot Momberg die Vernehmung Kürtens und die
geleaenheit der Mörderbriefe .

Nach Vernehmung einiger Zeuginnen . die schon vor der 9? ;
°

f i<
von 1P13 von Kürten übereilen worden waren , schilderte Kr ' w
kommissar R e i b e l . wie Kürten ihm geoenüber ?nm erstsnmâ ^
Geständnis ablegte . Der Zeuge erklärte , Kürten Tci t» "
zusammengebrochen und leichenblaß geworden. Dann habe er ^
ganz lailgsam erhol: und mit der Erzählung seiner Verbrechen
gönnen. .

Nach einer kurzen Pause teilte der Vorsitzende mit . dafl a< ,
Pressephotô raphen weoen verbotswidrigem 6 o t 'VTf « f«
vhierenfür den Rest der Verhandlungausaesch ' ^
len werden . Als nächste Zeugin schilderte Frau P ü h » , ^ f
Kürten am 3 . Februar ISN den Mordversuch an ihr begin ?.J -\
praktische Arzt Dr . Regen stein er machte als ^ ^ -bverstä"^
nähere Angaben über die Verlekunaen der Frau Pühn .

Bei der Behandlung des Mordfalles Rosa O h l i g e r !L ;
8 . Februar schildern zahlreiche Zeugen die letzten Stunden d -̂ s
des , seinen Gang nach der elterlichen Wobn.unq und die Auffing
der balbverkokilten Leiche, die zahlreiche Stichwunden aufwies

Nach der Vernehmung einiger weiterer Zeugen wurde die
Handlung auf Donnerstag g Uhr vertagt .

Frankreichs Druck im Saargebiet.
Prolest aller Parteien gegen die französische Schulpolilik.

DZ. Saarbrücken, 15 . April . In der gestrigen Sitzung des Lan-
desrates fand eine Aussprache iibcr die französische Schul -
Politik im Saargebiet und über die allgemeine Wirt -
schaftslage statt .

Zur Schulpolitik erstattete Abgeordneter Martin (Zentrum )
Bericht. Er wandte sich zunächst dagegen, daß die Regierung ?-
kommission auf neunmalige Beschwerde über die Werbungs -
Methoden der französischen Schulen seit einem Jahr
keine Antwort gegeben , sondern schließlich mit einem Bericht über die
„Werbung für und gegen die Dominialfchulen" erwidert habe,
gerade als ob man gegen die französischen Schulen zu werben nötig
habe, die doch ganz ungesetzlich und nur eine Konzession an die
Bergverwaltung seien , während die deutschen Schulen als die natur -
gegebenen den vollen Schutz des Versailler Vertrages genössen , so
daß eine Gleichstellung der Propaganda völlig abwegig sei . Dem-
gegenüber habe die Regierungskommission erklärt , daß sie keine
Mittel zum Einschreiten gegen die Methoden der Bergverwaltung
habe, die behaupte, daß alle Vorwürfe , sie übe einen Druck auf ihre
Arbeitnehmer aus , um die Kinder in die französischen Schulen zu
senden , unberechtigt seien . So sei es so weit gekommen , daß man
zum Leiter der Schulabteilung und zum Minister Vezensky ,
dessen Ressort das Schulwesen unterstehe, kein Vertrauen mehr
haben könne .

? n der Verurteilung der Methoden der Werbung für die fran -'
zösische Schule waren sich alle Parteien von den Deutschnationalen
bis zu den Kommunisten vollständig einig . Eine lebhafte Erregung
bemächtigte sich des Hauses, als der sozialdemokratische Redner
Schneider erklärte , daß die Sozialdemokratie diese Frage nicht
so tragisch nehme wie die anderen Parteien , die „einen großen
Rummel machen "

. Er fuhr dann fort , daß die Sozialdemokratie das
Deutschtum im Saargebiet für zu fest verankert halte , als daß der-
artige Bestrebungen Erfolg haben könnten. Auch die Sozialdemo-
kratie stehe hinter dem Protest , wenn sie auch glaube , daß wirkliche
Abhilfe nur durch einen deutsch- französischen Verständigungspakt ge-
schaffen werden könne .

Zur allgemeinen Wirtschaftslage ergriff Kommerzienrat
Dr . Hermann Röchling von der Deutich -saarländischen Volks-
partei das Wort . Er wandte sich gegen alle in diesem Zusammen-
hang gebräuchlichen Schlagworte . Vielmehr klagten die Arbeiter
mit Recht , das Bürgertum klage mit Recht und auch das Kapital

litt?

klage mit Recht . Der Krieg habe die Hälfte unseres Volksverŵ ^.
aufgezehrt. Die Preise seien unter die Erzeugungsbedingungen
(unten . Aber es sei dennoch niemand dagewesen, der kaufen W ^
Nötig sei . daß die industriellen Preise sinken .
die Senkung der Selbstkostenpreise voraus , die nur durch Sen g£)
aller Ausgaben erzielt werden könne — auch der Löhne u 'w
hälter — bis der Ausgleich mit der Landwirtschaft erreicht ^
Darum Sparsamkeit für alle , für den Staat , das ' mA
Einzelnen. Arbeitsbeschaffung fei nur ein Notbehelf. Preisa » 5?

[fl
das einzige Mittel , die gegenwärtige Krise zu beheben. Er
zum Schluß, daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich in Ruhe 3ul
mensetzen , um einen Ausweg aus der Lage zu finden.

Fernsprechverkehr Deutschland — Sia«.
# Berlin , 15. April . (Funkspruch .) Am Mittwoch wurde

einem Ferngespräch zwischen dem R e ichs p o st m i n i st e r
dem siamesischen Verkehrsminister , dem Prinzen Pura « ^
die drahtlose Fernsprechverbindung zwischen Deutschland jj (
Siam (Berlin —Bangkok ) dem öffentlichen Verkehr iiberoeben - ^
Minister gaben in ihren Ansprachen der Gewißheit A»sdri>6 ^ k>
die neue , über 8000 Kilometer reichende , technisch einwanderet , (t
tionierende Fernsprechverbindung mit dazu beitrogen werde, die ^
freundschaftlichen Beziehunzen zwischen Deutschland und Siel*
weiter zu vertiefen.

Tages -AnzÄAer .
lNäberes siebe tm Anleraientell.l

Touueretag . den IS. Avril .
Landestbrater : „Ter Hauptmann von Köpenick " , 7—lv Uhr . J
Kolosseum: Zauberschau Kästner und S>ariet5 . 8 llbr . „. „ „•itff"'Bolksl >iib»e : Portrao Julius Vab „Die geistige »Iris« der ßrt

im „ ,>rteSri (f)i6of "
, * Nln . „ - j 1" '

Mntrachtsaal : tt . Sinfontefonatrt des Philharmonischen Orchesters«
Ca ?« Odeon : Sonderkonzert , hS Uhr .
Unffec -aoliorett Rolaud: Premiere; Tan, , 4 jttid 8 llbr.
Resldeui -Lichtsviete: Lichter der >'>rohsladt .

ataft -Lichtspiel« : Drei Tage Liebe
Schanburn ' Die lustigen A' eibeö von Wien .
l^ loria - Palali : Die Privatsclrctärin .
Atlanttt -Lichtlvlele: Äaribo » ! Die ,>all« vom llrowton -P » h .

Musik des Lebens .
Zum fünf . igften Geburtstage von Anton Wildgang am 17. April .

Von
Dr. Johannas Günther .

Anton Wildgans trat in eine müde Zeit ein. trat zu einem
ichwachen, entarteten Gejchlecht. Manche Klänge in seiner Kunst
,?ugen davon , daß ihn etwas hinzog zu dieser Müdigkeit und datz
er auch teilhatte an Schwachheit und Entartung . — Und es fehlt
nicht an Beurteilern . die auch Wildgans für einen Matten , Halben
halten und seine Werke gar nur für geschickte Wiedergaben von
Aufgenommenem. Erlesenem. Dieses Urteil ist einseitig und un-
gerecht ; es verschließt sich Wildgans ' ernstem Drange nach echter Ge-
jundung und d,?n recht wohl eigenartigen Schönheiten seines künst-
lerischen Ausdrucks .

Wildgans ist Erzähler und er ist vor allem Dichter von Stim -
mungsgehallen . Auch seine Gesprächs -Dichtungen sind mehr Dichtun»
gen von Stimmungsgehalten als „Dramen "

, d . h. es sind nicht Hand-
lungen , durch überraschend» Taten mitreißend und betrachtensweri .
Sondern es sind tiefe stark» Gefühle, Grundstimmungen der Men-
schen , Stimmungen , die wachsen und immer dringendere Form an-
nehmen, bis sie schließlich Bekenntnisse, Predigte » , Beschwörungen
sind , die dann wieder Angriff , Urteil , Geria >t erfahren oder
Sehnsüchte und Gebete an sich ziehen. Es sind keine Unterhaltungen
im Raum , es find große Gefühlsaustansche in den Weiten der Ewtg.
keit . Ewige Stimmen des Ja und Rein . Ewige Fragen und Ani-
worten . Ewiges Verlangen und ewige Weisungen . Die Mittelhocy-
deutsche Dichtung konnte die Form d>es „Wechsels " : das waren Ge-
spräche , dif hin - und herwogten zwischen Menschen , die — räumlich
getrennt waren , aber gedanklich und im Gefühl sich einig fanden.
Zu solchen Stimmen im All schwingen sich die Worte Wildgans
icher Menschen auf . Meistens beginnt es in engen Kreisen bürger»
lichen Alltagslebens und steigt dann auf zum erhabenen Wechsel.
Und das sind dann keine schwachen, entarteten Faseleien , sondern
inbrünstige Auseinandersetzungen : so die Urfrap^n zwischen Mann
und Weib in .Liebe "

, so das Rätsel der Eigenentwicklung des Kin-
des in „Dies irae "

, so die Erhöhung des Bettlers in „Armut "
, so

in gewissem Sinne auch die Kämpfe zwischen noch-Tiersein und jchon -
Mensch - werden-wollen in „Kain "

. — Es mag (ein , daß diese Stücke ,
die so überräumlich sind , erst im Hörspiel, im Sendespiel, ihre
«' igentlich« szenische Erfüllung erleben. Zunächst weisen die Regle -
Bemerkungen auf starke musikalische Untermalung und Umrahmung .

Anton Wildgans hat unserer Zeit das Epos geschrieben . Er hal
Krieg und Umsturz erfaßt : als Erscheinungen des Chaos , der ew «g
verneinenden Auflösung . Es ist das in seiner tiefen Bedeutung nocy
garnicht genug gewürdigte Epos „Kirbisch"

, das im Spiegel tt »
Schicksals eines kleinen Alpendorfs di«: große Wende im zweiten
Jahrhundert unseres Jahrhunderts zeigt. Erschauernd stehen wir vor
den furchtbar ergreifenden Bildern : etwa vor dem Schiierzenskramp?

des alten Glasermeisters , der seine beiden Söhne im Felde verloren
hat , nun tagelang , den Kopf in die Hände vergrabend , am Schank -
tisch sitzt und erst in plötzlicher Wut auf die losfährt , die den Krieg
b>?nutzen als einen Unterhaltungsstoff für die Bierbankpolitik . —
Oder ich denke an jene Nacht des Uebermutes , in der den derben
Bauerntan ^ der Foxtrott ablöst und ein junger vom Leben enr -
täuschter Mensch die aufreizende Tanzmusik spielt, selbst scheinbar
ein Missetäter an der Volksseele , aber doch voll des unheimlichen
Bewußtseins , daß er nur ein Werkzeug ist. um d^ Böse einmal ganz
ungeschminkt zu zeigen . — Od̂ r ich denke an d . e Sterbenacht dev

Anton Wildgans.

alten Pfarrers . Er arbeitet die Erweckungspredigt aus . Ueber fein
Konzept setzt er die Worte „Geliebte im Heiland "

. Aber als krassen
Hohn über diese Anrede erlebt er im Eewittersturm , der draußen
tobt , die Vision der Selbstsucht : ganz Bauch , ganz Begierde , frtzt
sie die WeÜ auf . Mannhaft will er dem Schrcckbild widerstehen, er
schleppt sich noch zum Schreibtisch , mit uneingetauchter Feder wühlt
er seine Büßpredigt aufs Papier . Dann verblutet seine Seele . —
Aber nach zermalmenden Eindrücken empfangen wir auch eine große
Stärkung : die geht aus von Kordula , der Magd . Sie ist das Slnn -
bild des Guten . Brauchbaren . Gesunden. Starken : das kämpft sich
durch . Kordula wird verleumdet , erniedrigt , verstoßen : sie wandert
weg . Aber das Kind , das sie gebärt , wird sein ein Erstling eines
neuen Hoffnungswürdigen Geschlechtes.

Immer hat Wildgans sich hingefunden zu starken , bäurischen
Menschen . Er bekennt in seinem Gedicht „Zuneigung an die geliebte

Landschaft "
, wie ihm erst das Landleben zu einem ruhigen

schaffen angelegter Arbeiten verhelfe:
„Ja . Erde du . dich Hab ich lang vermieden.
Vom Wahn und Reiz der großen Welt betört !
Wie viel sie auch dem Lernenden be ĉhieden .
Den Bildenden hat sie zumeist zerstört :
Erst schlichter Landschaft gnadenvoller Frieden
Hat seiner Seele Zuruf angehört ,
Und ihn gelehrt , bekenntnisreiches Stammeln
In klare Fsrmen ordnend einzusammeln"

. .. . flll<
Die dichterischen Mittel , Rhythmen also und W^r>^a '>^ n!

Wildgans nicht Selbstzweck . Aber ihm ist die dichtwiF^
lieb „als das empfindlicheInstrument Menschlichkeiten auszu ^

•

In seinem Epos wendet er d :p von der Üitcraturgeichtw1 ü »8 ,
undeutsch verschrieenen Hexameter an . Aber er handhabt ^
legen Er sperrt nicht den Sinn der Rede in das
trums ein. Er vergewaltigt nicht einen Satz, indem er P
Worte in die unbetonten „Spukungen" des Hexametro"

^
m

läßt und unwichtige Worte als „Hebungen" übertrerbt .
ihm , die Worte so zu ordnen , daß metrische Betonung ^ .
betonung im Satze zusammenfällt : die metrisch betonte' KB
metrisch unbetonten Silben legen dem Leser den Sinn
— ?>!» ft... .. M . t. . r; »x tuiiii « $ yaus . Die Wildgans jchen Hexameter sind flüssig . _ (lJ

Als sinnlicher Empfinder ist Wildgans mehr Musiker a
In seinem Abendlied „Adagio für Cello" ist Klangwert .
mungsgehalt der Vokale zu kaum vergleichbarer &ä)°

jr '

% Leise , weiße Seide»
Kleiden jetzt die AZe >
Schläsernd schlürft
Schober auf den A •
Hocken wie vie '

pc
Und die dunklen v >' '
Ruhlos in der Rund-

Wandern wach" . •ß^

geschöpft :
„Alles Tagverlangen~

$st zur Ruh gegangen
osenrot im Rohr .

Aus den Birkenzweigen,
Wo es still gehangen,
Gleich und netzgefangen .
tebt

in sanftem Steigen
ich der Mond empor. r

Aus all dem Rauschen und den düsteren Schatten ^ [iß „i
aus einem wundersame» Gefüge von a und o • unb_

u ' . «jeiöf. , (l
dichterische Empfinden über das i und o der Birke« sin ^
Schein des aufsteigenden Äiondes hinan und von ihm w „
über die Weide» und den schläfernden Bach , über ei ^ .. ^de»
den Schobern auf den Wiesen und zu den ruhlos w?"^ u '
Hunden , zu u und o , zum tiefen Dunkel der Nacht h »>a •

gey
Wildgans ' Lyrik, die natürlich nicht „mit de»

oder „zur Orientierung "
„überflogen" oder „durchgesl »

darf , — sondern wie alle echte Dichtung, erst laut d«u „ #
den kann —, Wildgans ' Lyrik macht einen Schatz ^ jnd^ '

jst .
Schrifttums aus . Ein ganzes Buch , die „Äiusik der , .,i_
zu einem großen Teil auf Klangerinnerungen gesten -

fuj
'

jtcj
Wildgans denn auch gelungen , die geheimnisvollsten A ' '
von der Stille bis zum Fieberbraujen des Bluts , da e
abstreift und Mann wird.
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Milderung des Uniformverbols .
Lockerung des Versammlungsverboles .

^ ^ Ntr Bekanntmachung trcs Ministers des Iiinern tritt
1931 erlassene Verbot von Ansammlungen

Nfcttt»
'

^ ° mlungen unter freiem Himmel mit" ' njchränkangen sofort außer Kraft :
B e r b o t e n b l e i b e n

«n6?
C
t
*CTC9 0,Ic Biringen Versammlungen unter freiem Him-

Mit, . " c '° lbcrc Aufzüge, Aufmärsche , Propagandamärsche , Kund-
^>1^ '"' d Ansammlungen, an denen sich Mitglieder von poli -
^ !tij , M

*'ctöötibcn oder Organisationen in einheitlicher
!t|)(n^ j.

n 8 lPerteiuniform, Bondestracht ) beteiligen . Weiter-
Anordnungen auf Grund der §§ 1 und 4 der Ber-

Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Aus -
*s fc.A' '1' des Artikels 123 der Reichsverfassung nnd des § 30

^
' ichen Polizeistrafgesetzbuches bleiben unberührt.

Sil,
" " ' l« Runderlaß an die Bezirksämter und die

" nji 01 ' J « i 6 e I) 3 r d c n wird darauf hingewiesen, daß das
>!>l

' ' m " « » bot vom 4. März d. Js . mit Ablauf des 28. April
fei*. ° tr Kraft tritt .

~
. . Bon diesem Zeitpunkt ab wird das

Son Parteiuniformen und Bundestrachten , abgesehen von
unter freiem Himmel, lediglich nach den allgemeinen

■ k'« f ^ ° ' kchrist »n behandelt. Die neue Regelung , die eine
S" k(, B;

'mn ß gegenüber dem bisherigen Zustand darstellt , erfolgt
' Mj ,

® ® 10 Besetzung , dag die Verhältnisse einen

gen , daß da oder dort irgendwelche Sonderspiele getrieben werden.
Es würde gar nichts schaden wenn die Minister auch in diesen Zeiten
eiwas mehr im Auge behielten , daß wir in Baden solch eine Koali¬
tion baden .

"
Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht , daß wir es im Interesse

des innerpolitischen Friedens für wünschenswert hielten , daß von
Reichswegen dem Uniformtragen ein Ende gemacht würde . Der
Badijche Landtag hat bekanntlich auch mit Mehrheit eine dahin -
gehende Entschließung, mit Zustimmung des badischen Innenministers,
angenommen . Wir glauben auch nicht , daß nun plötzlich die große
Weltenwende gekommen ist und die parteigegnerischen Uniformträger .wenn sie sich auf der Straße begegnen, liebend in die Arme sinken
werden. Der Innenminister glaubt aber den Zeitpunkt für gekom-
men , daß man es in Baden mit einer „freieren Ordnung gegenüber
dem bisherigen Zustand" oersuchen kann und „die Verhältnisse einen
solchen Versuch als möglich erscheinen lassen "

. Mögen dem minister-
lichen Optimismus die Verhältnisse Recht geben!

Die Toten im Lande.
nz. Spöck, 15. April. Hier hält der Tod reiche Ernte. Während

man gestern den Blechnermeister 2Jtucf zu Krabe trug , starb nach
langer , schwerer Krankheit Kirchengemeinderat und Landwirt Fried-
rich M a i e r . Es ist dies in diesem Jahre schon der 13 . Todesfall ,
während im ganzen vergangenen Jahre 18 Todesfälle zu verzeichnen
waren .

nz. Rußheim, 15. April. Malermeister Ludwig Schäfer starb
nach kurzer, schwerer Krankheit im 50 . Lebensjahre und wurde unter
großer Beteiligung zur letzten Ruhe gebettet . — Auch der älteste
Einwohner , Bierbrauer Ludwig Werner , ist im Alter von »1
Iahren verschieden .

: : Heidelberg, 15 . April. Der Veteran von 1866 und 1870/71 ,Jakob Kücherer . Ehrenkolonnenführer der Sanitätskolonne Hei »
delberg , ist im 89. Lebensjahre zur grohen Arme? eingegangen .

— Rastatt, 15 . April. Eine in den Kreisen der hiesigen kaiho -
lischen Frauenwelt wohlbekannte und geschätzte Persönlichkeit, die
sich an dem Leben der katholischen Pfarrgemeinde in hervorragen -
der Weise beteiligt hat . Frau Maria Augenstein , ist im
Marienhaus in Heidelberg nach schwerer Krankheit verschieden .

'"iiiSt ersuch als möglich erscheinen lassen . Sie
de daß von der den Polizeibehörden in der Verord -

'<lt, ^u
?

"
eichsptäsibenten vom 28. März 1931 gegebenen Möglich-

'ta&tit verbieten, die in irgend einer Weise die öffentliche
jjith, II "der Ordnung gefährden , entsprechend Gebrauch gemacht

/ '^berührt bleibt auch die Möglichkeit, Umzüge und Ber-
Hin«. Rcn örtlich auf Grund des Artikels 123 der Reichsver.
1?iiJ

t " b de» § 30 des Bodijchen Polijcistrafgesetzbvches zu ver-

,-? s « nicht ganz einfach , sich durch das etwas bürokratisch -
tr u°H it hindurchzuwinden Aus eine gan^ einfache Formel
rW ' $ °9t die Bekanntmachung des Innenministers und das er-
i

'Rundschreiben an die Bezirksämter und Die Ortspolizei -
#t " in

'
jr ■ non dem Inkrafttreten der Anordnungen über das Ver-

kh Sammlungen und Versammlungen unter freiem Himmel
Wirkung vom 14 . April — , sich die badischen

J ' pert
'
' > dl* eben am Uniformtrogen Spaß haben , als E i n

r im 111 j. ch f e 11 e n in der Oeffentlichleit sehen lassen können .J an07?,
n !1 sie wollen. Weiterhin bleibt bis zum endgültigen Fall

" irä*. inen Uniformverbotes der Kollektivaufmarsch
$Qs

9e' n von Parteiuniformen oder Bundestrachten verböte n .
^ lich badische eineUniformverbot hat bekanntlich

«Un « Urgeschichte. Es wurde , nachdem es bis jum
auf Nationalsozialisten und Rotfrontkämpfer beschränkt

.. nicht nur in der radikalen , sondern auch in der badi-
z/ 'dal^ "vuspresse sehr stark befehdeten Urteilsspruch des Badischen

Gerichtshofes auf alle Uniformen ausgedehnt . Das
'Pfeti, .."ksgericht hatte bekanntlich der nationalsozialistischen Klage

bt !% ih J?efl c&en , als es die Begründung des Verbotes national-
W Parteiabzeichen mit § 30 des Polizeistrafgesetzbuchesals
H „ ? idrig verwarf . Das"

Innenministerium hat
'

sich dann
^ rlaß des allgemeinen Unifo r mVerbotes ,^ ( utlf 9^ 7*^0 u * * y c in v i h v i» « in | v i in v n

o Ä s 5[
tt - 48 der Reichsverfassung, aus der Klemme' llu . . des in der Landtags itzung vom 26. Februar
f ? n Polizei st rafgesetzbuches sich die gesetzliche

ge-
gezogen und

! ds. Äs . a b

^ Hin, - . ^ dieses Verbot geben lassen .
W

0, ' Ut n Kulissen gab es damals so etwas wie eine kleine
i.i ^eirf, ? ns ' r M <- Die Sozialdemokraten , als WortsprecherÄ t ^ sbanners ~

fesWW
hatten dem Innenminister wiederholt nahe>

der Sonderverbote — in diesem Falle gegen
.. und Rotfrontkämpfer — zu beschreiten . In

hatte das Reichsbanner sogar eine Protestkundgebung^05 r - , , . — - „
i . ^ nbe V allgemeine Uniformverbot einberufen , bei der der
V nf| ol >. sozialdemokratischen Landtags fraktion , der Abg .
W'a 'unif ' versicherte , es sei ein Weg gefunden, in Kürze
V ot Unn v mDcr6otc ,u erlassen, die ein allgemeines Uniform-
h ^ chen

° wachen würden . Als aber diese in der Form eines
»»lt.» gegebene Zusicherung von der Regierung nicht einge-

k
"»s ' lochte die Mannheimer „Volksstimme" ziemlich rück -

Innenminister Wi tiemann mobil , indem sie u. a.

>1)!^ ml ' m Zuge dieser Zeit liegen , daß Minister , die aber trotz
QtI [

(t" doch von den Parlamenten haben , der Neigung zu
iw' U klein ^ en , einem gewissen E ä s a r i s m u s zu huldigen und
V 6 •
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Ein vngelrener Lohnbnchhaller
unterschlägt und legt einen Brand, um die Entdeckung zu verhindern .

H . Ofsenburg, 15. April . Wegen Brandstiftung , Unterschlagung
und Diebstahl wurde der 23 Jahre alte Kaufmann Ernst Josef
Witt von Offenburg zu einer Gefängnis st rafe von 4 Iah -
ren und 10 Tagen und Tragung der Kosten verurteilt. 6 Mo»
nate und 10 Tage wurden ihm auf die erlittene Untersuchungshaft
angerechnet. Außerdem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Witt war seit sieben Iahren in einer hiesigen Zigarren -
f a b r i k als Kaufmann tätig und hatte insbesondere die Loh n-
buchhaltung unter sich . Während dieser Zeit ließ er sich ver-
schiedene größere Veruntreuungen zu Schulden kommen . Es stellte sich
heraus , daß er bei der hiesigen städtischen Sparkasse ein Guthaben
von 2?>000 Mark hatte . Die Firma , bei der er tätig war , kam vor
zwei Iahren in Konkurs und er war derjenige Angestellte, der am
letzten entlassen wurde. Man hatte Rücksicht auf ihn genommen und
ihn behalten , weil er besonderes Vertrauen geneß. Wegen seiner
Entlassung kam er in Differenzen mit seinem früheren Arbeitgeber ,und da dieser Kenntnis erhalten hatte , daß Witt verschiedene Ver -
untreuungen sich habe zu Schulden kommen lassen , stellte er ihn. Der
Arbeitgeber wußte irber damals noch nicht , daß die Veruntreuungen
die Höhe von 26 000 Mark erfahren hatten . Witt verübte nun zur
Verdeckung seiner Unterschieden eine B r a n d st i f t u ng . Dabei
hatte er dm Ansang der Untersuchungshaft versucht , seinen Arbeit -
geber der Anstiftung zu beschuldigen . Die angestellten Erhebunoen
ergaben aber die vollkommene Schuldlosigkeit des Arbeitgebers . Am
4. Oktober 1930 brach der Brand im Büro und Fabrikgebäude
der Firm? an drei verschiedenen Stellen aus , wo Witt die Geschäfts -
bücher zusammengetragen hatte , lim sie zu vernichten. Es ge

' ang
der rasch eingetroffenen Feuerwehr ^ die Ausdehnung des Brandes
iu verhüten . Ein Teil der Geschäftsbücher ist aber ein Opfer der
Flammen geworden.

Strahenrünber überfällt einen Aadfahrer.
— Lahr , 15 . April. In der Nacht zum Mittwoch wurde der

24 Jahre alte Maurer Andreas T h o m a von Dörlinbach mit
seinem Fahrrad von einem unbekannten Manne überfallen , gewürgt
und zu Boden geworfen. Als der Ueberfallene mit einem Messer
gegen den Angreifer stach , entfloh der Straßenräuber.

Ein Opferstockmarder gefaßt *
Konstanz, 15. April . Der Opferstockdieb , der vor einigen Tagen

in AstWderberg die Opserftöckc der Gemeindekirche «rbrach, konnte
gesaßt werden. Es ist ein 16jähriger Bursche namens Malchin
aus Sulz in Oesterreich , der auch noch andere Diebstähle auf d : m
Kerbholz hatte . Als er in Radolfzell sin gestohlene» Fahrrad »er-
setzen wollte, wurde er festgenommen.

Blutiger Streit mit der Kacke.
Bruchsal, 15 . April . Ein verheirateter Schreiner geriet mit

einem Händler in Streit und versetzte diesem mit einer Hacke einen
Schlag auf den Kopf. Der Händler wurde lebensgefährlich
verletzt ins Spital verbracht. Der Täter wurde festgenommen .

*?lTT e. VUIVIII Vi U | U l l 9 III U ? (|U I/WIUIHCII WI'.JJ
3e i h p ^ " flötter zu fühlen . Koalitionen sind Verpflichtungen

einanÜ leiten : zur Rücksichtnahme auf b ? idc Teile . Keine"der in solcher Koalilion stehenden Parteien kann ertra-

— Rastatt, 15 . April. (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
durch einen Sturz vom Glasdach verunglückte Friedrich Kitfer
aus Rastatt ist nunmehr , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben , im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

— Seelbach, 15 . April. fRadfahrer verunglückt.) Am letzten
Sonntag verunglückte der Sohn des Adlerwirts in Schuttertal , der
zu Rade vom Schönberg übe -r Seelbach nach Hau 'e fahren wollte ,
derart, daß er ins Lahrer Krankenhaus verbracht werden mußte.

Die Zahnpflege in der Schule .
Ein Beispiel zahnlechnischer lleberwachung .

B . Durlach. 15. Apttt . Neben der schulärztlichen Betreuung
unserer Jugend, über deren Ergebnisse wir kürzlich berichteien. geht
in Durlach die zahn technische Ueberwachuna einher . Aus-
geübt wird sie von drei Zahntechnikern, die ihre Tätigkeit im Neben -
amt ausüben . Ihre Aufgabe besteht darin, die Gebisse sämtlicher
Schul-kinder jährlich einmal zu untersuchen und den Eltern bezüglich
einer etwa für notwendig erachteten Zahnbehandlung die nötigen
Ratschläge zu erteilen . Ein« Behandlung durch die Schulzahn-
techniker auf städtische Kosten dagegen findet im olliemeinen nicht
statt. Wohl aber ist die Stadt bereit , in Einzelfällen beim Vor-
liegen besonderer Bedürftigkeit auf Antrag die Kosten einer ange-
ratenen Zahnbehandlung zu übernehmen. Doch wird von dieler
Möglichkeit kaum jemals Gebrauch gemacht . Ueber die Ergebnisse
der letztjährigen Untersuchung ist folgendes xu berichten:

Die Untersuchungen wurden in den Monaten Juli September
und November durch die Schulzahntechniker Gutgesell . Hitz «
seid und P f i st n e r vorgenommen. Untersucht wurden insgesamt
2283 Schulkinder Schadhaste Gebisse wurden festgestellt bei 2033
Kindern , nnd zwar bei 955 Knaben und 1078 Mädchen. Dies ergibt
bei den Knaben einen Durchschnittssatz von 89 Prozent , bei den
Mädchen von 88.1 Prozent . Die Mädchen wiesen also
durchschnittlich bessere Gebisse aus als die Kna -
b e n . wie ja auch der allgemeine Befund des Schularztes bei den
Mädchen günstiger lautete .

Leider muß festgestellt werden , daß von den Kindern mit schad «
haften Gebisse« sich nur 30.5 Prozent dem erteilten Rat gemäß auch
behandeln ließen. Daß dadurch der Wert der ganzen Einrichtung
zum größten Teil verloren geht, ist klar . Angesichts der großen
Bedeutung gesunder Zähne für die Verdauung und damit den all«
gemeinen Gesundheitszustand wäre eine gründliche Wandlung in
dieier Beziehung dringend zu wünschen . Vielleicht ließe sich « ine
bessere Veherzigung der erteilten Ratschläge dadurch erzielen , daß
an die Untersuchungen jeweils Belehrungen über den Wert einer
richtigen Zahnpflege angeschlossen würden . Erst wenn es gelänge ,
auf diesem Wege die Ueberzeugung von der hohen Bedeutung einer
rechtzeitigen Zahnbehandlung zu verbreiten , hätte die Zahn »
pflege in der Schule ihren Zweck in vollem Umfange erreicht .

Sparmaßnahmen im Schulwesen.
Die Realschule in Walldürn wird mit Beginn des

Schuljahres 1931/32 mit dem Realgymnasium in Buchen vereinet .Die Anstalt führt die Bezeichnung ,Realgymnasium Buchen -Wall -
dürn " .

Auf den gleichen Zeitpunkt werden die Realschule Tri «
b e r g und die Höhere Bürgerschule H o r n b e r g aufgehoben.

Dom Feuer vernichtet.
— Pfullendorf , 15 . April. Feuer brach in dem Anwesen des

Landwirts Christian Müller in Straß aus. dem das gan<ze An -
wesen zum Opfer fiel . Außer dem Viehbestand wurde nichts
gerettet . Der Gesamtschaden beträgt RM . 25 000. Die Brand-
ursache ist unbekannt .

Vierjähriger Knabe als Brandstifter .
. Id . Förch . 16. April. Zu unserer gestrigen Meldung des Brand-

ausbruches am Hause des Landwirts L . H e r r m a n n erfahren
wir , daß die Gendarmerie Rastatt den Urheber des Brandes in der
Person eines 4jährigen Buben feststellte , welcher beim Spielen mit
Feuerzeug das Feuer verursachte.

ERKENNTNI5der Wahrheit zu gelangen , gibt es
eine gute Methode , den Vergleich . Oft ist der Vergleich die einzige Möglichkeit
unser Urteil zu bilden .
Auch beim Rauchen ist es unerläßlich diese Methode anzuwenden , um die beste

Zigarette zu finden . Nur durch einen Vergleich kann der Raucher feststellen , ob

er eine gute Zigarette raucht . Deshalb geben wir Ihnen den Rat, versuchen auch
Sie einmal eine MAKE DON « Zigarette in der Ihnen zusagenden Preislage .
Sie werden sich auf diese Weise von der Hochwertigkeit der MAKEDON -

Marken überzeugen .

MAKEDON
M I T U N D O M U N 0 S T U c K ^ :

KONZERNFREI

EINHEITS -
PACKUNÖ

60s

Generalvertretung ; Walter Arnold , Karlsruhe , Ebertstraße 4/0 . Telefon 3934.
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Prolesl der Kriegsopfer .
Der Versorgung der Kriegsopfer drohen schwere Gefahren . Seit

1928 find die Rechte der Kriegsopfer in erheblichem Umfange einge-
schränkt urcd durch Aufhebung von gesetzlich gewährleisteten Kannan -
sprächen , im Gesetz begründete Leistungen abgebaut worden. Wieder -
holt von Reichsregierung und vom Reichstag gegebene Borsprechen ,
die Lage der Opfer des Krieges zu bessern , blieben bisher unerfüllt .
r$etzt wird sogar geplant , die gesetzlich gesicherten Rechtsansprüche der
Kriegsopfer anzutasten und eine Kürzung der Rente und
Zusatzrente vorzunehmen .

Der Bundesvorstand des fast ^ Million Mitglieder umfassenden
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Kriegs -
teilnehmer und Kriegerhinterbliebenen hat dagegen
zu großen Protestkundgebungen aufgerufen .

In allen Eauen des Reiches werden in der Zeit vom Ig . bis
26 - April die Mitglieder des Reichsbundes dem Rine ihrer Organi -
fation ko 'gen , um iür die Erhaltung ihrer Lebensexistenz zu demon-
strieren -

In K a r l s r u h e findet eine solche Protest -Versammlung am
Sonntag , den 19. April , vormittags 10 ^ Uhr . im großen
Saale der Festhalle statt mit dem Thema : Hände weg von
den Renten der Kriegsopfer !

Wonats -Netzkarlen für 100 Mark.
Ein« Neuerung, die die Reichsbahn einführen will.

Wie gemeldet wird , prüft die Reichsbahn , einer Anregung der
„Reichsvereinigung der Reisenden und Vertreter " zufolge, die
Frage der Einführung von sogenannten „Netzkarten". Für be-
stimmte Streckennetze mit etwa 5000 bis 7000 Kilometer sollen
Monatskarten geschaffen werden , die zur beliebigen Hin - und Her-
fahrt innerhalb des Streckennetzes berechtigen und für die dritte
Klaffe 100 Mark kosten sollen . Die Karten sollen ohne Einschränkung
allgemein ausgegeben werden.

*
cfa llebergang zur Sommerszeit. In der Nacht vom 18 ./1&. April

wird in Belgien , Frankreich, Großbritannien , Luxemburg und Hol-
land , den Ländern der westeuropäischen Zeit , die Sommerzeit ein-
geführt . Damit ist wiederum Uebereinstimmung zwischen der west -
europäischen (WEZ . ) mit der mitteleuropäischen ( MEZ .) gegeben .
Die holländische Zeit (Amsterdamer , AZ .j geht der MEZ . 20 Mi -
nuten vor.

Einschränkung der Gesellschaftsfahrten im Pfingstverkehr . Im
inivrdeutschen Reiseverkehr sind in der Zeit vom 2Z. bis 25. Mai
ds . Js . Fahrpreisermäßigungen für Gesellschaft ? «
fahrten mit Rücksicht auf den zu erwartenden starken Pfingst -
verkehr aufgehoben . Eesellichaftsfahrten , die am 22. Mai aus -
geführt werden , müssen bis spätestens 24 Uhr dieses Tages beendigt
sein . Diese Einschränkung gilt aber nicht für Reisegesellschaften , die
vom Ausland kommen : diesen wird die Fahrpreisermäßigung auch
an den Pfingstfeiertagen gewährt .

Hochschulnachrichten: Dem Assistenten des Volkswirtschaftlichen
Seminars an der Universität Leipzig, Dr . Max R 'chard Behm
aus Karlsruhe , wurde die Lehrberechtigung für National »
Ökonomie erteilt .

Kirchenchor St . Bonifatius . Auf Einladung des Bonifatius -
Kirchenchors sprach der junge badische Komponist Eberhard Ludwig
W i t t m e r - Freiburg über seine jüngste Tondichtung „Das Lied
des Lebens"

, eine Sinfonie für Soli , Chor , großes Orchester und
Orgel . Dieser Komponist ist sehr vorteilhast durch feine Papst Pius -
Messe bekannt geworden und weiterhin durch die Messe „De profun-
bis "

, die der Bonifatius ^Kirchenchor im November des vergangenen
Jahres Mr Uraufführung brachte und am 1 . Osterfeiertag im Hoch-
amt wiederholen konnte. Eberhard Ludwig Wittmer , der sich mit
diesen tief religiösen Werken als ein reichbegabter Musiker vorstellt^ ,
sprach sehr eingehend über sein neuestes Werk, das insgesamt 22
Chöre umfaßt und in folgende 4 abgeschlossene Teile zerfällt : Der
Mensch , Bilder aus dem Krieg , der dritte Teil zeigt menschliches
Schaffen, insbesondere den Sieg der Technik , die Erundziige des vier-
ten Teiles sind Tod , letztes Gericht und Auferstehung. Der Vortrag ,
dem auf Einladung auch Mitglieder der Kirchenchöre St . Stephan ,
„Unserer lieben Frau " und St . Bernhard anwohnten , fand bei der
großen Sängerschar eine begeisterte Aufnahme und hinterließ einen
tiefen Eindruck. Im Auftrage des Chores sprach jum Eingang in
diesen Abend Herr Kaplan Müller herzliche Begrüßungsworte für
den Komponisten. An den Vortrag selbst schloß sich eine AuSspriche
an, bei der sich folgende Herren beteiligten. Chordirektor Schnei -
d « r , Postamtmann Ruthart und einige Vertreter der hiesigen
katholischen Kirchenchöre .

tsolosseum- Theater Wie «ns Me Direktion mitteilt . Pndet honte
abend 8 Uhr »ie Eröffnnnasvorstclluna der berühmten Zauberschau
St fl 6 n e r im Rahmen eine ! erskklasswen Varietx -ProarammS statt . Äah -
ner . der grökie Zauberer « Her Zeiten , verkörpert eine Symphonie der
Illusionen , eine Schau ungezählter Wunder , eine Schau bez Lachens unt
eine Schau unbegrenzter Möglichkeiten, In allen Stödten , in denen
Kaßuer vis jebt «astierte , wurden ausverrauite Häuser erztelt . Es empfiehlt
sich deshalb , den Vorverkauf im Zigarrenhaus Meyle . Eck « Waldstratz»
und Passage, «w benutzen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Kamps der Tertia im Son,ertha « s . Nur Freitag , Deutschlands

schönster Jugeichfilm . iu allen Städten große Begeisierung . Eintritt srei
für alle, die eine Tasel Milka - Schokolade kaufen . Platzkarten im Konzert,
hauö holen .

Spartage bei W. Boliinder!
Die Firma B o l S n b e r bietet ab Donnerstag , öen IS. April, ,

eine besonders gtinstige Eiilkanfsgelegenbeit durch Veranstaltung ihrer
. ,S v a r t a g e wofür grotze Waren - Mengen zu überraschend niedrigen
Preisen bereitgestellt sind . Da nur ausgesprochene Qualitäts - Wareu an -
geboten werden , ist diese Einkaufsgelegenheit von besoirderer Bedentuna
l» ■

Slreifzüge öurch öen Karlsruher Voranschlag
Der Aufwand der Stadl Karlsruhe

für die flaalliche Ordnungspolizei .
Nach K 7 des Polizeigesetzes vom 31 . Januar 192Z trägt die

Staatskasse den Aufwand für die staatliche Ordnunnspoliz ? ! und die
dauernden sachlichen Ausgaben auf ortspolizeilichem Gebiet. Die
Gemeinde hat aber von dem Aufwand für die Ortspolizei ein-
schließlich der Kosten für die Bewaffnung , Ausrüstung und Dienst-
kleidung sechs Zehntel der Staatskasse nach Maßgabe der vom Mini -
sterium des Innern nach Anhörung der Gemeinde bestimmten
Polizeistärke zu ersetzen.

Weiter haben die Städte mit Wirkung vom 1 . Juli 1925 auch
zu dem Aufwand für die Schutzpolizei, soweit deren Beamte zur
Erhöhung der allgemeinen bestimmten Polizeistärle im Rahmen des
ortspolizeilichen Bedarfs regelmäßig herangezogen werden im
gleichen Umfange wie bei der Ordnungspolizei beizutragen .

Die der Gehalisberechnung zugurnde gelegte Sollstärke der
staatlichen Ordnunqspolnei beträgt 223 Mann . Der Gesamtauf-
wand für den Voranschlag für 1931 ist berechnet nach der vor-
läufigen Anforderung des Ministeriums des Innern für das Jahr
1330 und beträgt 888 209 RM .

Die Zahl der Schutzpolizeibeamten, für welche die Stadt Karls -
ruhe Beiträge zu leisten hat , wurde vom Minister des Innern auf
45 Köpfe festgesetzt. Der Gesamtaufwand für die '

e beträgt nach der
vorläufigen Anforderung des Ministeriums des Innern für das
Jahr 1930 1 07 SM RM .

Die Gesamtankordernng beläuft sich also auf 995 700 RM .
Hiervon hat die Stadt Karlsruhe sechs Zehntel , das sind 597 420
Reichsmark zu bezahlen.

Hierzu wird bemerkt, daß es in der Absicht des Herrn M ' n ' fters
des Innern liegt , die Zahl der lebenslänglich angestellten Polizei -
beamten zu erhöhen. Für das Rechnungsjahr 1930 hat der Herr
Minister von der Erhöhung abgesehen, hat sich aber vorbehalten ,
gegen Ende des Kalenderjahres auf die Angelegenheit wegen Neu¬
festsetzung der Beitragszahl für das Rechnungsjahr 1931 zurück-
zukommen .

Die Brücken der Sladl Karlsruhe .
Obgleich die Stadt Karlsruhe , nicht wie es deren Erbauer

Weinbrenner vorgesehen hatte , von Rheinwasserkanälen durchbogen
ist. gibt es doch zahlreiche Brücken , die in der Unierhaltung der Stadt
stehen , Dazu gehören alleinig 2l Brücken über die Alb ,
nämlich' die Brünnenitückweabrücke. die Scheibenhardter Wegdrücke ,
die Brücke bei der unteren Rüppnrrer Mühle , die Mühlwiefenmea -
brücke, die Nürnbergerstraßenbrücke, die Brücke be ' m Dammerstock ,
die Brücke beim Stephanienbad , die Bulach« Brücke , die Siemens¬
brücke, die Brücke beim Schwimmschulwehr, die Poikstraßenbrücke,

die Hardtstraßenbrücke, die Sinnerstraßenbrücke . die Zeppelin ^
die Brücke bei der Grünwinkler Kapelle , die Eckenerbrucke , ^
penmühlbrücke , die Appenmühlwehrkanalbrücke, die Kornweg
die Ludwig -Dürr -Briicke und die Ho^ellstraße-Brücke .

Ueber den Reiherbach die Scheibenhardterwegbrll « . ^
Ueber den Sammelgraben am Weiherwalv

Scheibenhardterwegbrücke. , c& \>
Ueber den Floßgraben die Rastatterstraßenbrucke die ^

lenbergwegbrücke, die Brücke bei der Brückenwaage, die Brua
ehemaligen Zigeunerplatz , die Brücke südlich des Verschnbbay

Ueber den Mittelbruchgraben zwei Brücken .
Ueber den Malscher Landgraben die Kapellerrweg

die Brücke im Zug der Bannwaldallee .
Ueber den Federbach die Mißlichdammbrücke bei rf

Fritfch-Lachweabrücke , Weidwegbrücke , die Brücke beim Pu >"^
und die Dammbrücke.

Ueber den Altrhein die Rappenwörtbrücke. . .
Ueber den 5 a u p t s a m m e l k a n a l die Wiefenweabiuo ^
Sonstige Brücken : Die Hirschbrücke, Tieraartenwegbrucke.

gartenunterführung . S ^raßenbahnbrücke über die Hardlstrage
drei Brücken in der Elberau . _ g |Cj(

Außer diesen 46 Brücken hat die Stadt noch verschiedene
zu unterhalten .

Die Förderung des Lustverkehrswesens . ^
Für diese Position sind im Voranschlag für 1931 41 86*L t iii!

eingestellt, gegenüber 54 360 RM . im Jahre 1930. Diese
verteilt sich wie folgt : ,0 *

Mietzinse an das Domänenamt für das FlugplaM
1560 RM . : .. ($t ''

Mietzins an das Landesfinanzamt für das Weritgebouve i
Halle der ehemaliaen Telegraphenkaserne) 2280 RM . :

für laufende Unterhaltung der Gebäude 970 RM . ! . gi '1
für Verbesserung des Fluggeländes und Erneuerung oer

zäunung 1500 RM . : . . <- ,01*
für den Anstrich der Flugzeughalle und zweimaligen ^

tung des Hallendaches 1350 RM . ;
für Gebäudelasten 110 RM . :
für Reinigung , Heizung und Beleuchtung von Zwei

der Flugwetterwarte und Flughafenfunkstelle 160 RM . : ^
für Strom und Unterhaltung der Flugplatzstraße 250
Dienstreifekosten 300 RM . ;
Beitrag zur Förderung des Luftverkehrs 20 000 RM -!
Allgemeiner Kapitaldienst 4160 RM . : (Kcrf^

'
Tilgung und Verzinsuna der zur Erweiterung und ^

rung des Fluobafens und feiner Anlagen verwendeten
Mitteln 9C20 RM . :

für Sonstiges 200 RM .
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„Grock in Karlsruhe".
Ein TonfUm in der Schauburg und in den Palast - Lichtspielen .

Grock — im Tonfilm . Wirklich eine Errungenschaft für das
breite Publikum . Wer früher den großen Artisten im Variets sehen ,
die feinsten Nuaneen seines grotesken Humors genießen wollte , der
mußte schon in den ersten Parkett -Reihen eines Eroystadt -VarieI ' s
sitzen , mußte ein beträchtliches Eintrittsgeld zah ' en - Der Genuß der
unvergleichlichen Kunst des großen. Humoristen wird nun durch den
Tonfilm jedem zugänglich und erschwinglich . Bis zrm billigsten Platz
hin übermitteln die Groß -Aurnahmen den Eindruck der zum Lachen
hinreißenden Mimik , die verblüffende Bewegungs - Komik . wenn Grock
stolpert , in den Stuhl vor dem F ' ügel einbricht oder seine weißen
Handschuhe bedachtsam von den mächtigen Händen abstreift ! Die
Tonbilder von seinem Bandonium -Sviel ^ von seinen überraschenden
Tricks , kurz , sein gesamtes Variet ^-Programm , man kann es nun
dank des Tonfilms in all seiner herzerfrischenden Komik so gut im
kleinsten Ort , wie in der Weltstadt genießen. Darüber hinaus aber ,
läßt uns der Film auch in den .Menschen Grock" einen tiefen Einblick
tun . Welche Bedeutung diesem Grock-Tonsilm zukommt, mag das
Publikum schon daraus

'
ersehen , daß der Film hier gleichzeitig in

,- wei großen Theatern gezeigt wird und zwar ab Samstag sowohl
in der Sch a u b u rg/5iai >erstraße 16, wie im Pa -Li , Palast -
Lichtspiele , Herrenstraße 11.

Voranzeigen der Veranstalter .
iA Sinso »iekon,ert des Pdttharm . î räiestcrs . Heute , Donlierkta »,

den 16. April , 8 Uhr abends , veranstalten in der „Eintracht " die Phtl -
bavmoniker Karlsruhe ihr letztes in die Wintersaisvn fallendes Sinfonie -
komert . unter der Leitung ihres Gencralmuslkdirektors Hans e e b e r
van der fttoe . Der Komponist der zwei ersten Stücke, eine Erst - und Ur -
aufführung . Professor W i e i h K n n d s e n , der vielen Karlsruhern von
früher nvch bekannt , ist bei der Aufführung zugeaen . Als Solistin wirkt
an diesem Abend die bekannte Karlsruher Sopranistin , Herta Suecosf .
in den Arien von Z!« rdi und Richard Wagner mit . Sie stellte sich dem
Orchester ebensallS frei zur Verfiianna .

) ( 3111 (6°$ Ziiherverciu veranstaltet am kommenden Samstag ,
abends 8 Udr . im Saale der „ Vier Ial >res,eiten " ein Konzert . Ter musi -
kalische Leiter des Vereins , Herr Wusiklebrer Z . I l l i ch bat sich wiederum
bemüht durch Hinzu,iebung mehrerer Solisten dem Abend eine besondere
Noie zu « eben . Wie wir dem Prvgra 'nme entnehmen , wechseln Ziiber -
und Mandolinenchöre mit Soli ? für Zither . Klöte und Bioline . Der
Vorverkauf der Karten ist bei stirma Schick , Vnll>binderei , Waldftr . ?1.

fiaffet rdcor ., Hinte Donnerstag abend ist orostes Sonderkongert . der
ans 10 Herren besteh ^ndni Kapelle Dolezel -Haas - Mahaoonno , unter L"t<
tung von Herrn Kram D»Ie« l . Et 1 kommt ein ausgewähltes Programm
um Vortrag . Solist des Abends ist Herr Albert Pich ner . welcher die' naaviche Rhapsodie für Cello von Popper zum Vortrag bringen wird .

Kaffcc Mnseiim . Die Direktion d "s Kaffee Miisenm . die bomitht ist.
auch was Mirstk airbetrifft . das Beste « bieten , hat die HanStapelle
Knud Dalgaard durch weitere , in Karlsruhe bestens bekannte So -
litten verstärkt , Fr . itag , den 17 . April . Lvereiten - und Schlagerab ' nd

»u
ll

Aus Beruf und Familie.
>bNäum . In den lebten Tagen konnten zwei K
i-lSrubc - Stadt . Herr Steuerinspektor Schmidt u j «
tär Straub aus . .eine. 401 är i g e D

>errit Rcichsp^ sirA

X DieuftiubNäum
Finanzamt KarlSrubc ^
Qberftciicrfckrctär st — ■ m
der Neichsfinanzverwaltung znriickblicken . Der
Dberregierungsrat S ch ii » ■ bat im Auftrage des Herrn
den Iubilaren das Glückwunschschreiben überreicht und U>ne» . . .
aemän den Tank des Herrn Präsidenten des Landessinaniamis » 'u
für treu geleistete Tienste zum Ansdruik gebracht, nch die Ven >.^
Angestellten dcs Amts haben den Zubilaren die besten «dluckwu>"
gesprochen nnd ihnen ein Blumengebinde überreicht .

rVÄ

. ^
Auszug aus den Standesbüchern Karlsrv ^ ^
Todesfälle . U . Avril : Philippine © ort mann , geb . Näfe,r .̂ ^«4 -1— Harimau», Schuhmachermeistsr ' - i 'alt . Ehefrau von Wilhelm

Sink , l Stunde alt ,
b e l , g Jahre alt , Vater
s ch i l d , geb . Auerbach,
i" rioatmanu .

äSSJ^

zweite „.
DenkSDOct -AufgaK'

7Keule , arnua0!!!$
Annahmeschluß derL - ös
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che ' '
Die 3 . und letzte Aufgabe
in unserer SonntagsrAusg 3

19 . April .

BADISCHE

© er dubiläums - ' Uirkauf
in ßebensmitteln Greignis

Bauern -Cervelatwurst . _ _
Pfd . i . zo

Prima Salami Pfd. 1 .35
Krakauer pm . 80 ^
Delik . Leberwurst üra . 35 =̂

Gesalz. Schweinsohren „
Hd . 30 -̂

Landleberwurst
Speckwurst

Stück A

Vollfetter Camembert _ _ „
Meilig Cart . /S "/
Rahmkäfe Gervais-Art . • Stück 25 '^
Elsäss . MUnster > • % Pfd. 45 ?
Harzer Käschen n--"-> 6 st. 15^
Vollfetter Tilsiter • ü Pfd. 30 ?

Frische Eier
10 Stück 75 # nnd 68 ^

s»

b
s

i
F'
«n
S

S

S
tS

KoMeM ^ pempm .

Gek . Schinken 1> Pfd . 85 u .75 #
Schlackwurst . • • pw.759
Mettwurst pm . 1 .28
Landbutler Pfd. 1 .30
Molkereibutter • • • • pm . 1 .48

Heute
Irisch von der See
Cabliau Ganzen Pfd. 19#
Schellfische w> Ganzen Pfd. 28 7
Cabliau -Filet 35 #

Amerik . Tafeiäpfel . Pfd. 40 #
Blumenkohl ' • - Stück von40 # an

ErdnUsse • Pfund 35 #

Kaffee -Ausschuss , c6I',und
1 FiunJava - Tee • '

Malz - Katfee • •
Makkaroni
Spaghetti ■
Linsen
lafeire
Mischobst

. 2 W
. z ^ zS

2

Deutsches
Scnweinefett
Amerik . Fett ■

>1*
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SQBe Orangen



Zt.

, Zl»'

hol -»

H
Sic?'

ia«"1'

slö«51

, (Ji"
'

SB""'

H
"

.b-x
eS-"^

H
ff
fr "

Land wirf schaff ❖ Gartenbau
** UHE i . B . BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Von der Kartoffel.
Behandlung der Saalkarkofseln.

t »>rd 5 wird man mit dem Setzen der Kartoffeln beginnen ,
4a'fim n?f t . Mühe wert sein , darüber nachzudenken, wie die

!» !. , lfeln in be»ua auf ibre Keiundbeit »u beurteilen ist.

Pslanztnur gesunde » nd nicht zu kleine Saatkartosfeln.

! ' ' &e S« ptoc^ e .n und geschrieben wird über die Knollen -
in bezug auf ihre Gesundheit, zu beurteilen ist.

„ rechnet im allgemeinen 10 Zentner Saatgut für den
'Ktttnej

1
r ®*or8en- Derjenige Landwirt, der sich an diese 1»

& ^finp &
tRut wird bei sehr vielen Sorten Gefahr laufen ,

^ *>oI o Ito^ eIn Su stecken , denn bei einer Pflanzweite vonV 'en ''metet ~~ dieses Beispiel greise ich nur wegen der
0t8en

"l cc^nun fl heraus — braucht man 10 000 Knollen für den" • Dann wiegt jede einzelne Kartoffel im Durchschnitt 50

jW^ in Schon diese Knollengröße ist für viele KartoffelsortenW „ , • Es kommt noch hinzu, dag man vei der Ungleichheit des
>. wtes5 einen meyr ooer weniger großen Prozentjatz ^ nouen

!°>ibets Eramm haben wird . Diese kleinen Knollen bergen , be-
^ sich JUt westdeutsche Verhältnisse , eine sehr große Gefahr
u fle6aut»

nn es wird sich in sehr vielen Fällen um die Kartoffeln
Ätztet, , pflanzen handeln , die im kommenden Jahr einen noch3 Ertrag bringen , als im vergangenen . Es gibt bekannt-
6

'[ä u« x allgemeinen Abbauerscheinungen, die auf Sorte,
den . Klima zurückzuführen find , eine Reihe von Krankheiten ,' ch hier die Vlattrollkrankheit und die Kräuselkrankheit

die Knollen mosaikkranker Stauden werden
. °uten Teil wieder Stöcke mit Minderertrag liefern .
?i!tln i0

t
rIf

n '^ t nur aus Sorge vor der Uebertragung von Krank-
SP klein » an kleine Knollen aus dem Saatgut ausscheiden : denn

'terir .. Knollen gesunder Stauden können in manchen Jahren
: ra8e bringen . Das wird bei einem trockenen Frühjahr

l>»! wenn die junge Pflanze , länger als in feuchten Iah -
sisn Nährstoffe und den Wasservorrat der Mutterknolle an-

einen mehr oder weniger großen Prozentsatz Knollen

I '>

, A.

WWWWWWWWWWWWWMMIMMWWMMMWM
^mnen Böden und in verschiedenen Jahren rächen . Die ge-
ih. Knolle gibt vielen Krankheitserregern eine günstige Ei »-

fo5i r to wie man der Knollengröße genügend Beachtung schen -
man auch mit dem Schneiden der Saatkar -

^ sein . Es gibt eine groge ,-jahl von Sorten, die
/ifÜ.einiprl?Cn n ' (̂ t vertragen können . Diese Fehler können sich aufR̂iihptt utth trt ■nori'rfitöhö 'Mö*» rrtrfioM T\tö no-%

Kt '
?.? rh - it en . mit denen das Saatgut auf keinen Fall be-

jj. ' l v~ vu ' f . >ino der Kartoffelkrebs und die Nah -
C» Alfter - 71 ^ie Erreger zerstören sogleich die neue Pflanze . Auch
Miit . / °^ ingkrankheit und die Pilzringkrankheit dürfen im
Ü!» i. ^^rkommen, weil es sich hier wiederum um Krank-
Vi " ' M° i > ??"delt , die die neue wachsende Pflanze sogleich infi -
^ II? - ?Ie beiden Krankheiten äußerlich nicht wie Kartoffel -
tj,

<Pet (Cs _ R'öule zu erkennen sind^ hat man für die Beurteilung ihrer guten Knollenerträge auch beachtenswerte
HC Saatfartoflein

'
ble

'
s ^ iüproBe

'^ ingê ^rt
'
^ nel« bringt. Wegen ihres guten Speisewertes ist sie in erster Linie als

rSn 2> t Kartoffel , am besten quer in der Nähe des Nabels , so st° lbslelschlge Sp° ,,ekartoftel geeignet. Gelkarag .zstelltkemebeson .
V & bei rc -

bei den beiden genannten Krankheiten eine Verfär - ders hohen Ansprüche an Feuchtigkeit und Boden. Auf mittleren
»- « Ht i cs . . . . . . . . - - Kartoffelboben i« guter Kultur , vornehmlich m trockeneren Lagen,findet sie ihre günstigsten Wachstumsbedingungen . Sie ist dort am

Platze , wo man auf eine gute gelbfleischige Speisekartoffel von ver-
hällnismäßig früher Reifezeit Wert legt und ihr einen guten ,warmen , nicht zu feuchten Boden zuweisen kann. Für gewerbliche

Jt ' " 1 I„ u wenn msaner tiooi i ' iarriiOTt -m oen -v . arrern uno Verwertung kommt sie wegen ihres verhältnismäßig geringen
(ttä L 5[nv ntc" kann. Solche Kartoffelstauden müssen verdursten . Starkegehaltes nicht in Frage. Deodara ist auf eichteren , mit le-

rSu ei s al« „ r , . _ ' ren , auch trockeneren Boden eme der ertragreichsten Kartonel-
Sup u 1 f ä u T !> nh »r Erscheinungen sieht es Mit sorten. Da sie mit guten Knollenerträgen auch einen ziemlich

*11j 'W n DetmorldifoJ e *J »
^ i l ri en

<
n maIr hohen Stärkegehalt verbindet , ist sie trotz Krebsanfälligkeit und einer6 V . Unh — . ä' ten « tell.n , bK sich unter der Schale entlang gewissen Empfindlichkeit im Winterlager wohl immer noch die

empfehlenswerteste Fabrik- und Wirtschaftskartoffel für leichtere
int ^ v \l* I|li 1,ul / el,ne Böden. Für schwere Böden und feuchte Lagen ist sie weniger ge-

•h e nuc. I ' ^ an nur st-a,rI ?aunJüui e Knol- eignet . C*n Gegenden, die eine mehlige, weige Kartoffel bevor-'
.W» V? ®inr

""! r öem Saatgut ausscheiden , weil diese abgestorbenen ^ gen . wird sie auch als gute Speisekartoffel geschätzt. Centifolia

i
t
t

"ft V °S OSrtf ' C .. Vtiwt-Jl IJUlUlllUlll .'VlUIUt/CllCll tili«-
L der j>VJ

"
?fi6ünbelTtnfles, ^er dicht unter der Schale verläuft,

k dex JWnglranfheit ist ber Gefäßbündelring braun und fest .
Iti, solA glasig unb weich . Die Pflanzen .

, Üinn ?» ? Knollen erwachsen , würden immeist im Juni zu wel-
Sil» die (r -, ouch in der Pflanze die Gefäßbündelringe erkranken

i(.t *i on3e weder WaNer noch Näbrstoff v den Blättern und
^ ' Solche Kartoffelstauden müssen verdursten.
''tiNunr den eben genannten Erscheinungen sieht es mit
V.

*'E" ,
ke oder Phytophthora <rus . Diese erkennt man an

V Und Stellen, bis sich unter der Schale entlang
hl oder weniger tief in das Fleisch eindringen . Diese

^ k ein parasitischer Pilz ist . hat keine küm-

Feld besehen , damit man kranke Pflanzen aus dem Feldbestand
entfernen kann, sonst läuft man Gefahr , daß Knollen solcher Stöcke
in die nächstjährige Saat gelangen und von neuem Unheil anrich-
ten . Außerdem soll man besonders in unserer Gegend rechtzeitig
neues Saatgut beschaffen , da im Westen Deutschlands der Abbau
eine sehr große Rolle spielt. Dr. Appel.

Karlof 'el und Slandorl.
Entgegen ber lanbläufigen Anschauung, baß bie Kartoffel eine

ausgesprochene Vorliebe für leichte Sanbböben hat, fand Prof . Dr.
Klapp -Jena in 9jährigen Anbauversuchen, bi ? in den Jahren 1921
bis 1929 in allen Teilen Thüringens durchgeführt wurden , folgende
Zahlen :

Bodenart Mittlerer Ertrag
dz ha

Leichte Sandböden 221,2
Mittlere Sandböden 270 .7
Milde Lehmböden 243,9
Schwere Lehm -Tonböden 205,3

Hieraus geht eindeutig die Ueberlegenheit der mittlerenBoden-
arten über die leichten Sandböden hervor . Die Versuche haben ge-
zeigt, daß diese Ueberlegenheit ausschließlich durch die für den Kar-
tof

'
felbau günstige physikalische Beschaffenheit der mittleren Boden-

arten bedingt wird, während ein gesetzmäßiger Einfluß von Nähr-
stoff- , Kalkgehalt und Reaktion nicht zu erkennen war . In enger
Beziehung zur Bodenart stehen die Witterungsverhältnisse , die sich
aus die verschiedenen Bodenarten verschieden auswirken . Eine
weitere Zusammenstellung im Versuchsbericht gibt hierüber zahlen-
mäßig Aufschlug :

Trockene Jahre Feuchte Jahre
Bodenart unb Lagen unb Lagen

Ertrag dz/ha Ertrag dz/ha
Leichte Sanbböben 216,0 229,0
Mittlere Sanbböben 256,61 279,6
Milbe Lehmböden 243,2 244,8
Schwere Lehm-Tonböben 199,9 191,1

Besonders bemerkenswert scheint hier der hohe , stets gleich-
bleibende Ertrag der milden Lehmböden sowohl in trockenen , wie in
feuchten Jahren und Lagen , während die Sandböden erhebliche
Schwankungen aufweisen.

' Die Kartoffel beansprucht mäßige Feuch -
tigkeitsmengen in günstiger Verteilung . Die Lehmvöden sind in der
Lage, die zu einer ertragsreichen Entwicklung notwendige Feuch -
tigkeit in stets gleichbleibender Menge zur Verfügung zu stellen , die
Sandböden hingegen neigen bei ihrer geringen wasserhaltenden
Kraft in trockenn

'
en Jahren und Lagen leicht zu Mindererträgen.
Karto '

felanbauversuche .
Die Deutsche Kartoffelkulturstation hat eine Zusammenstellung

der Sorten veröffentlicht, die seit dem Jahre 1925 in den Versuchen
gestanden haben . Die Ergebnisse gestatten ein wertvolles Urteil
über bekannte Sorten. Die Sorte Preußen verlangt bessere Kar-
toffelböden. Etwas Trockenheit kann sie eher vertragen als zu
große Feuchtigkeit. Als gelbfleischige Kartoffel mit gutem Speise-
wert eignet sie sich in erster Linie für den Anbau als Speise-
kartoffel, weniger als Fabrik - und Futterkartoffel wegen ihres
geringeren Stärkegehaltes . Wenn auch im Fleisch etwas Heller , gilt
sie doch . vielfach als krebsfester Ersatz für Industrie. Erdgold bevor-
zugt mittlere und gute Kartoffelböden in guter Kultur und stellt
auch einige Ansprüche an die Feuchtigkeit. Wegen ihres geringen
Stärkegehaltes , jedoch guten Speisewertes kommt sie nur als gute
gelbfleischige Speisekartoffel in Frage und kann als krebsfcster Er-
satz für Industrie angesprochen werden. Edeltraut findet auch noch
in trockeneren Lagen , bei guter Kultur auch auf leickten Böden
günstige Wachstumsbedingungen , dagegen weniger in schweren und
feuchten Lagen . Ihr Stärkegehalt ist mittel , so daß sie mit Hilfe

Stärkeerträgo

In ^ ^ ^ en für sekundäre Krankheitserreger sein können
V Cl BZi !? Kartoffeln nährstoffärmer als gesunde sind und

^ ez Eewebe
die braunen Stellen sinb ja abge-

Vorsicht ist es aber immerhin möglich , baß die eine
sollt -

" Kartoffel bei der Bestellung ausgelegt wurde ,wan während der Wachstumszeit des öfteren sein

(jugen, wiiu | ie uuuj iut> guic v3?ei |eiauoj [ei ge >a>llgr . v.enils0llabringt auf besseren Böden und in feuchteren Jahren recht guteKnollen - und auch beachtenswerte Stärkeerträge. Sie kommt in
erster Linie als Wirtschaftskartoffel in Betracht , hat aber auch dort ,wo man eine rotschalige, mehlig kochende Kartoffel bevorzugt, als
Speisekartoffel ihren Markt. Wegen ihrer verhältnismäßig frühen
Reifezeit ist sie vor allem dort empfehlenswert , wo aus bejondercnGrünoen vorzeitig das Feld geräumt werden soll. A.

ftjl

Anstand in Baden Anfang April 1931 .
fepti . v ?' ' 1 ®" 14 ist im allgemeinen gut durch den Winter
SS 5 mit pL gebirgigen Lagen sind die Saaten zwar noch
V „? Unocl,

nce bedeckt , so daß eine Beurt,eilgng unmöglich ist.
trofa

1^ en mancherorts nicht zu umgehen sein. Felv-
3unahr -

' a^ en Witterung nicht ganz ver 'chwunden, eine
!vUn c" SRor -J^ der gefräßigen Nager ist jedcch nach den ein-

p 'r " en, nicht zu befürchten. Die Feldgeschäfte ( De-
in en 3Beinf,

mcr 'aaten' Kartoffelstecken usw .) sowie die Arbei-
nSe .

^ oergen sind bei der derzeitigen günstigen Witterung

fe : 3u der in der letzten Nummer von „Landwirt-
L bii^.?er au " abgebildeten „Milchkönigin"

, wird uns von
itrBr mitgeteilt , daß diese Rekordluh nur den Rekord

^^oieh hält. Den Rekord der höchsten
eine amerikanische Kuh mit 16 900 Kg. Milch.

^ u! eenfö P fe S '
ep | - Ampein

mit Unter -
- • StOck

gemalt , mit
Rette . Stck .

10 ?

\ u »he ^ " ■ Ivette . otcR . —
W | v

" men *« Uer , Samenschalen , B ^ lkonkasten ,
n,V g

Sen , Gießkannen usw . zu billigsten Preisen .

Pc r2S ® mar Schmidt— Bl !aa - u . Tonwaren / Kar ! - . Ecke Amaiisrstp.

Kontrolle beim Nestbau
der Tauben.

Bei der Eigenart, mit der manche Tauben ihr Nest bauen , ist
es erforderlich, daß der Züchter Hievauf sein Augenmerk richtet. Es
ist nämlich ein großer^ Unterschieb in der Wahl des Nistmaterials
bei den Tauben festzustellen . Die einen Paare bargen mit großen
Mengen ganze Türm- zusammen, an deren Grund man später bie
Jungen unter vielem viistmaterial kaum finden kann. Anbere hin-
gegen tragen fast gar kein Material zusammen unb legen die Eier in
die leere Nestschale . Baut der Züchter ihnen dann ein Nest , so wird
es ebenso oft angenommen , wie es andererseits wieder von den
Tauben zerstört wird . Auch in der Wahl des Nistmaterials machen
die einzelnen Taubenpaar̂e große Unterschiede . So bevorzugen die
einen ganz kurze Halme und dergleichen , auße:d>em nehmen sie nur
ganz weiche und zarte Gegenstände beim Bauen des Nestes , währendandere wieder mit großen und groben Dingen angeflogen kommen .
Bei solch sperrigem Material kommt es dann häufig vor . daß die
Eier auf einem ganz hohlen Gerüst liegen und so von unten her der
Kälte ausgesetzt sinb . Das gilt namentlich bei frühen Brüten unb
auch dann , wenn die Eier auf der blanken Nestschale gelegt werden.
Bei den eben beschriebenen Extremen im Nestbau, wie sie manchmal
recht häufig vorkommen, ist ein Ausgleich des Züchters zu einem
normalen Nest unbedingt nötig , wenn eine Brut erfolgreich sein soll .
Daher muß man sich nicht damit begnügen. die Paare brüten ,
sondern es soll auch zu Anfang der Brut nack><?e ^ehen werden , od sich
das G .ele>?e auf einer normalen Unterlage befindet.

16 . April 193t

Im April .
Auf dem Acker. ,

Mit der Bestellung des Sommergetreides wird fortgefahren und
abgesehen von höheren Lagen nach Möglichkeit bis Mihi des Mo¬
nats beendet. (Getreidefliegen und Rostbefall. ) Klee, Erbsen, Boh-
nen und Rüben werden gesät. Nur bestes gebeiztes Saatgut ist zu
verwenden. Von Mitte April an wird mit der Kartoffslp' lanzung
begonnen und sorgfältig verlesenes Pflanzgut ausgelegt . Wo Flachs
(Lein) bereits im April ausgesät wird, sollte nur seidefreier Lein-
samen Verwendung finden . Sobald es wärmer wird , machen sich
auf den Aeckern allerlei Bodenschädlinge bemerkbar. Stockälchen ver -
rrsachen an Roggen . Hafer , Rotklee usw . die Stockkrankheit — evtl.
Fangpflanzensaat erforderlich. Bei leichterem Befall hilft recht -
zeitige Kopfdüngung. Vorbeugungsmaßnahme — Fruchtwechsel .
Treten Drahtwürmer' stark auf , dann ist sofortige Kopfdüngung an -
zuraten , damit die jungen Pflanzen im Wachstum beschleunigt und
gleichzeitig gekräftigt werden. O' t läßt sich jetzt erst entscheiden , ob
schlecht stehende Getreideschläge evtl . umgepflügt werden muffen oder
nicht . Eine rechtzeitige Kopfdüngung mit Natronsalpeter kann bei
fragwürdigen Plänen viel schaffen . Entsprechende Saatgutpflege
(Eggen und Hacken) fördert die Entwicklung der Pflanzen sehr . Bei
geringem Klee ist der schlechten Ueberwinterung nachzugehen . In
sehr vielen Fällen ist das Verschwinden des Klees durch Kleekrebs
hervorgerufen . Kleepflanzen sind durch gute Düngunq zu kräftigen .
In diesem Frühjahr dürften viele Kleeschlöge infolge starken Mäuse-
fraßes schlecht stehen .
Auf der Wiese .

Abeggen ber Wiesen sollte nicht unterlassen werben. Durch bie
aufgerissene Grasnarbe bringt mehr warm« Luft in den Boden unb
wird das Wachstu-m gefördert. Der Eggenstrich beseitigt das lästigeMoos .
Auf dem Hof.

Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit ist oaif den Getreide-
speichern erneut auf Kornkäfer und Kornmotte zu achten . Alle
Schlupfwinkel müssen gründlich gesäubert werden. Erbsen- , Bohnen - ,Klee-, Rüben -, Lein- und Maissaatgut sind vorschriftsmäßig zu
beizen .
Am Bienenstand.

Die Einlagen auf den Böden der Beuten werden fetzt heraus -
genommen. Sie zeigen dem Imker besser als jede störende Unter -
suchung der Völker, wie diese den Winter überstanden haben . Jede
Semüllreihe zeigt eine besetzte Wabengasse an. Rankmaden verraten
Energie des Volkes, das sich der Schädlinge entledigen kann. Fevch -
tes Gemülle mahnt zur Trockenlegung der Völker. Nackte Arbeiter -
larven deuten auf Weiselrichtigkeit, ausgelaugte dagegen auf großen
Hunger . So kann der Imker aus den Einlagen lesen , wie es mit
seinen Völkern bestellt ist. War ein Volk ruhrkran 'k, dann wird ?s
an einom warmen Tap in eine gereinigte Beute gebracht. Bedeckt es
nicht mehr als drei Ganzrahmen , dann kommt es zu einem stärkeren
Volk . Niemals vereinige man aber mehrere schwache Völker mit-
einander , sondern nur immer schwache mit stärkeren. Liegen Honig-
kristalle auf dem Boden der Beule , dann muß das betreffende Volk
getränkt werden. Die Tränkaeschirre sind warm einzuhüllen.Die Brut ist mit allen Mitteln zu fördern . Dazu werden die
Völker eng und warm gehalten , reichlich gefüttert und namentlich
Reizfutter gereicht . Von der Brutentwicklung i>m April hängt die
Hochtracht ab.

Jetzt können Bienenvölker gekauft werden. Dabei seien vorallem starke Völker der bodenständischen deutschen Biene bevorzugt,in zweiter Linie sehe man erst auf den Honigvorrat . Außerdemfind Nachschwärme zu bevorzugen, da sie immer eine junge Königenhaben.
Um den Bienen die Orientierung zu erleichtern , sollen n ' chtnur die Flugbretter, sondern die ganzen Vorderwände der Kastenin abwechselnd verschiedenen Farben gestrichen sein . Erfahrene ^ m-rer behaupten auch, daß sich die Biene nach Gegenständen weit besserorientieren konnte als nach Farben. So sollen zum Beispiel Steine.Aeitchen und dergleichen auf dem Flugbrett die Orientierung Kefferfordern als die grellsten Farben.
Anzeichen baldigen Schwärmens geben Drohnen , die schon am

Vormittag fliegen, ferner wenn die Bienen einen Bart um das
Fluglock? bilden , zurückkehrende Arbeiterinnen auf dem Flugbrette
hin- und herlaufen , und nach dem Einschliipfen bald wieder erschei-nen, ohne ihre Beute abgelegt zu haben. Scheint die Sonne nun
noch stark auf den Stock, dann kann mit baldigem Beginn des
Schwarmes gerechnet werden. Unmittelbar davor ist der Flug derBienen sehr gering.
Auf dem Eeflü^elhof.

Hühner . Der Stammbaumzüchter muß sich jetzt eingehendmit der Zucht befassen . Zum Nachweis der Abstammung gehört die
Kennzeichnung der frischgeschlüpften Kücken durch Ringe oder Fl !i-
gelmarken. Auch über den durchschnittlichen Verbrauch an Futter,die Zunahme des Gewichts, ferner über Verluste und Einnahmen
durch den Verkauf sollte genau Buch geführt , um jederzeit über
-Rentabilität der einzelnen Rassen und Tiere orientiert zu sein.Wer nur für den eigenen Bedarf züchtet , sollte jetzt auch seine Bru-ten ansetzen , damit die Kücken genügend Zeit zu ihrer Entwicklunghaben.

Gänse sollten nur noch ausnahmsweise brüten . Steht keine
Brutgans zur Verfügung , dann übernimmt bie Pute in zuverlässiger
Weife bas Brutgeschäft. Sie muß täglich vom Neste gehoben werden.Es ist barauf zu achten , baß sie gut frißt , bamit sie nicht abmagert .
Junge Gänse werden mit einem Gemenge aus gekochten Kartoffeln ,
gebrühtem Eerstenfchrot und Weizenkleie gefüttert . Fleischnahrung
brauchen sie nicht , dagegen viel E' ünfutter. Eine Erasweide jagi
ihnen zum schnellen Wachstum am besten zu.

Junge Enten können fyi gutem Wetter schon am ersten Tagemit der Mutter aufs Wasser gelassen werden. Auch bei E ^ ten sollte
man eine genaue Legekontrolle üben , und dann dementsprechend die
Bruteier auswählen . Die Enten werden zu immer größeren Konkur-
renten der Legehühner, da sie es in guten Stämmen schon zu Durch-
schnittsleistungen über 200 Eier pro Jahr bringen .

Zu baben ! In »arlsrud « bei : Cars Roth . Hof -Drogerie. Hcrrcnstr. 202 !».In «»rlsrnbe -MuIiIvnr-, bei : M . Holzwartti DJqfbf., Hutoninlroarcn, »tbrin-stinke 38. In ? a,ta« !>en bei : Alb . Bcrlsch. Sroaerie . I » :ttüvl>u >r bei :
Ludwig ftlfmer Wwe.. Handlun» , Allmcnditr . 9 . In »Untbeini bei : grau3Io (n Vt-ftle Hauvtstr . 78 . In Blnnkentock bei : (fori Lehmann Sulpnialwaren : 8t . Lehmann . Hauvtstr. 128 . In »reiitctt bi-i : M . Barthvormals » r « aschana Drogerie: G . F . Klotter . Jnh. A„gust Klottcr?vwe . In »>hclnv,sckosslicim in der Apotheke Walter Hamm ;Zink . In Lichtenau- Ulm bei : Ludwig Bertich . Drogerie. A -174" «" " l - 1IM ~ ***» VII . tuuiviH t 'VKIUJ, -yivunic . ül-itt

Franz Haniel & Cie . 6. ID. Iii 55



Seite 8 . Nr . 173. Vodische Presse / Morgen-Ausgabe Donnerstag , den 16. April

SüdwestdeufsdieJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitunj
Der Abschluß der Adlerwerke.
Mengenmäßiger Absatz in Vorjahrshöhe . — Rückgang der

Bankschulden .
Frankfurt , 15. April . lEigenbsricht . )

Bei der A d l e r w e r k e vormals Heinrich Kleyer A . -G . in
?srank ?urt erbrachte das Geschäftsjahr IM0 nach Abzug der Unkosten
einen Rohgewinn von £.62 Millionen RM , Davon werden 2 .25
Mill . RM . dem Wertberichtigungskonlo . das mit Abschreidungen
gleichzusetzen ist, überwiesen, das damit auf 5 Millionen RM steigt .
25« ( vi) RM . werden der Reserve zugeführt und 125000 RM . ge^en
(15 GoO im Vorjahre vorgetragen . Der Umsatz betrug 58 Mill . geaen
71 Mill . im Vorjahr wobei mehrmalige Preisrückgänge zu berück-
sichtigen sind. Ctückmäßig hat sich der Absatz etwa auf Vorjahrs -
höhe behauptet . Auch im laufenden Jahre wird dieser Stand
gehalten .

Die Lagerbestäude konnten von 11 .9 auf 7 .5, Kreditoren ein-
schließlich Bankschulden und Akzepte von 14 aiif 9 .2 Mill . RM . er¬
mäßigt werden, während die Debitoren von 4 .66 auf 5 Mill . RM .
stiegen . Die Bankschulden haben , wie wir hören , inzwischen
einen stärkeren Rückgang erfahren . Die Zugänge auf An»
lagen werden mit 425 000 gegen rund 4 Millionen im Vorjahre
beziffert. Das Verhältnis zwischen Umsatz und Lagerbestand hat
sich insofern gebessert , dflg der Bestand etwa achimal im Jahre um -
gesetzt werden konnte .

40 Jahre.
4 % Dividende der Gold- und Silberscheideanstalt , Pforzheim

Psorzheim , 15 . April . Die Allgemeine Gold - und Silberschzide «
ansialt Pforzheim , die in diesen Tagen auf ihr 40jähriges Bestehen
zurückblickt, veröffentlicht ihren Geschäftsbericht für 1930. Darin
irird ausgeführt , daß die Auswirkung des geschäftlichen Nieder -
ganges irrt Berichtsjahr Formen angenommen habe, die Bedenken
erregen mußten. Durch die scharfen Preisstürze bei fast allen Me-
tqllen wurüe auch die Gold- und Silberscheideanstalt berührt , wenn-
gleich sie durch Anbahnung neuer Verbindungen und Befolgung ge -
eigneter Gesichtspunkte manchen Ausfall abschwächen konnte. An der
Tatsache , daß der Tilberpreis von 63 RM . je Kilo am 31 . Dezember
1929 auf 43 RM . am Ende des Berichtsjahres und sogar auf 36 RM .
im laufenden Geschäftsjahr gesunken ist , läßt sich ermessen , welch
häufige Dispositionsänderungen nötig waren , um die beim Edel«
metallgeschäst nun einmal vorgezeichnete Basis nicht verlassen zu
müssen . Im Laufe des Berichtsjahres wurde eine Erneuerung der
Maschinenanlage im Tcheidereibetrieb vorgenommen .

Der Ueberschuß beträgt einschließlich des Vertrages aus 1929
und nach Absetzung der vertragsmäßigen Tantieme an den Vor -
stand 117 040 RM . Es wird folgende Verwendung vorgeschlafen:
4 Prozent Dividende auf das A . - K. von 1 .2 M llionen . Abschreibung
auf Liegenschaften 5137 RM . . Abschreibung auf Inventar 10 453 RM .,Vergütung an den Aufsichtsrat 7450 RM . , VA Prozent Super -Divi¬
dende 42 000 RM . , Vortrag auf neue Rechnung 4000 RM .

Ueber Aussichten im laufenden Jahr enthält sich der Berichteiner Aeußerung.

KV. Kraftwerk Laufenburg .
. *¥,* *' •. Siirfdi . IS . JlpttX . (Drahtbericht . ) In der Geueralverwmmluns
5f f £ f 'J « csellschnkt Kraftwerk Lauken dura unter dem
Ponitz >h ;<5 !i>erivalt « ng sratsprasideute « Direktor Dr . Jöhr warenSOftfi! Aktien öurch siebzehn Aktionäre vertreten . Der GefchäftS -bericht unddie Rechnung für 1930 wurde ohne Ausspräche g «neh :nim und die Ber -tetlun « einer Dividende von 10 Prozent airf die Vorzugs - undStammaktieu beichlofsen . Dann wurde einfrimni 'ig eine Statu !e» revtstong» r geheiften m «Mit «« »er Gleichstellung der bisherigen Vormgs - und
Stgimnaktieii . nackSei » beide Kategorien in den fünf nctflcFfcneit (Sc *
Icha>tS >ahren 10 Prozent Dividende erhalte « baden . Bet SKicr © eU'ocjrhcit«zünden in den « abungen auch noch einige weitere mehr fnuirik Punkteein « MiifltmoBc « Aenderung unterzogen , (« eh . Kou , merken rat Dr . RIrl r n 1 t P TT4 lVnPfttt ♦v ♦ Ain At .i«. \1..' . , >•fX ««. ft V -■■ »1' - -■ . t . ._ .

r vi 4,1 . s,umm ® um in e I mim ürimtiutmminnurain Karlsritbe gewählt , um den Baiw &ni Behtwden (Gelegenheit au aebeu ,
un,Berwal tu ng» rat >in ir^i,wirken , angesichts des UmstandeS , imfj das De -Mila &faMtbift der Gesellschaft ausschließlich im badischeu Land liegt .

Unverändert ö Prozent
bei Linke-Hofmann.

» « Ii« . 12 . April . «Eigenbericht . » Der Rödgen , inn . öeö am ,1V. Sep .
t< ncher abgelaufenen Geschäftsjahres 193(J der Linke -Hofmanu - Biischwert «* .•<» stellt sich auf 9.08 gegen 8.87 SlKiU. RM . im Boriaür . S?ach Ab -
ichreibungen von 2 .04 gegen 1.41 Kill . RM . , bereu Erhöhung zum Teil
durch dte Stillegung des Lokoniotivbaues bedingt ist, wird der Ä . - B . amIS . Mai aus 1810 Ut* t gegen 1 808 000 RM Reinaen >1 » n wi -sder8 Pro »-— - a, Am .. « A.i —

Sie!
iß aus W >
eine Souderrucklaae von im .Dotier» n« der Reit vorn Gewi '

i>ee»er wirrden etwa 5000 ). ,, , „Beteiliaunaen baden auf Grund der bekannten TranSaktlo
lrachtliche Zunahme erfahren. Immerhin ist die Liauidit.it um 8% Pro.

M n« ,en Jahre war Jxr Geschäftsgang lutdi wie vor
bei

->«, für e ne ehemalixie russische Beteiligung
. Mill . RM . geichanen woroen . fiir deren

Gewinn abgelebt wurde .
500 000 RM . auf Debitoren »uriickgeftellt. Die
Geun ^ der bekannten TranSaklionen eine be -

ren Immerbin in .die Liauidität um Pro «
> mvqiiu . viiy »r « en Iabre war der Geschäftsgang lutift wie vorcpiitnb , doch lauen die eingebenden Anfragen erwarten , dafi sich michder Geiellschait die F-riibjatirsdelebuirg durchseven wird .

Zahlt die Ufa wieder Dividende ?
Serif « , 15. « vril . »eige « bericht . » « e,Irlich de? Abschlusses der

Nniverlum fHIrn A - « erli » . zum 31 . Mai 1931 , läßt sich bereits sagen ,das , alle UmstelluilgSmaviiabinen auf den Zonsilni sich durchweg als
glilcklich erwiesen baden . Eincm gilnitigcn Verleib - lind AnslandsgeschästNeben allerdings weniger befriedigende T'heatercrgcbntssc gegenüber . Die
techniichcn Sinrichtunaen der Ateliers uud Theater , foivie Umbauten ,wurden iveitcr svrtgescvt und konnten aus eigenen Mitteln b« >' r >t ' e >>werden . Zurzeit verfiigt die Gesellschaft iib - r k Mill . RM . bare Mittel ,tfs erscheint daher nickt ausgeschlossen , da ^ fiir 1P.W/31 , wenn nicht eine
Verschlechterung der vage oder unvvrtiergelebcne Schwierigkeiten clntreten ,

gestellt omrdeil .

Ver ^srgarinekoniern Unilever 1930 .
Umsatz bsksuptst . — L » bleibt bsi 10 Prozent Dividende .

Ein um 10 Mill . Gulden gesteigerter Reingewinn .
miterdani , 15. April . «Siarnbertchl . » ?! ach dem Jahresbericht —

dem erste » nach der Fusion der bolländischen und englischen Margarine -
Ilnion mit Lever BrotberS — fiir das Zabr 1S»0 konnte der llmlaiz in
Yen Hauvterzeuanisse » , Maische und M " "

rhu "

t sich . . . . .. . . . .. . . . . .■J2 .S Millionen N' nlde » im Vorjahr , zuzüglich Millionen i' inldeii un
vcrteiltein Gewinn . Eiuschlie « lich einer bereits gezahiten Interims -
Dividende von i Prozent , wird die Ausschüttung von wieder
IS Prozent kür die geniöhnliche » Aktie » beantragt ,

ein '

. . . .. .. . en . Manche und Margarine , trov der Wirtschaftskrise ,a n s r e ch t e r Ii a l i e ii werde » , obgleich in der Zweiten IabreShälstedie Lclpr « fscrei4Iutcrnehi » uiigen ihre ^ r^eugnissc nur mit Verlust ab -
letzten , ergibt sich iuSgesanit ei » Netwgeivinn von 51,«5 Millionen gegen

Im einzclncu erzielte die holländische ll n i l c v e r einen Netto ,
aezvinn von » 1.» Millionen Gulden gegen rund 3t> Millionen in . Vor -
iahre . die ? n g l > > ch e Unilever einen solchen von 1,8 Millionen Pi ?d .
Sterling gegen N.« Mill . i . V . TaS «' iesaintanteilSkavital beider Gesell -
schalten ist im Verichtsinbr um 137 ans 372 Millionen »>uld ?n gesiiegen .D «e Reserven belaufen sich auf insgesamt tuud IM Millionen Guloen .während die Beteiligungen an dem Konzern und sonstigen Gesellschaften
ititi tun » 415 Millionen gegen 262 Millionen Witldcii gestiegen sind . Die
Anton .TiirgenS R . V . verzeichnet einen Gewinnsaloo von 22 .» gegen 2S .Ä
Millionen Wulften und schüttet wieder 10 Prozent Stammaktien » und
fi Prozent VorzugSdividende aus .

? ie van den Berg h ' s Fakriken in Rotterdsin verteilen aus
einem i^ eivinnsaldo von S.23 gegen 6.2» Millionen Gulden ebenfalls eine
nnvei -änderte Tividende .

? ' e holländische V e r e i n i g u n a zum Betrieb von Marga -
rines -̂ bxiken in Rotterdam weist einen Gewinn v " n 4.8 Millionen gegen
4 .» Millionen Ottilien a » S . woraus wie im Voriahre 17 !- Prozent
« tainm » und G?» Prozent VorzugSdividende ausgeschüttet werden .

Der Schweizer Außenhandel im März.
Die im Außenhandel der Schweiz in der Regel zu beobachtenden

' jahreszeitlich bedingten BeweMnczen haben 'im Berichtsmonat die
erwartete Entwicklunqsrichtunki eingeschlagen. So hal sich das ge-
samte Wertvolumen des auswärtigen Handels gegenüber dem Bor -
monat um 32 .2 auf 823,3 Mill . Franken vergrößert . Die Einsuhr
erreicht eine Höhe von 192,4 Mill . Fr . und ist mit 13,2 Mill . Fr .
( 4- 0,6 Mill . <i) an der Steigerung des Gesamtnmfanges beteiligt .
Bei der Ausfuhr ergibt sich mit 130.9 Mill . Fr . eine Besserung
um 12 .9 Mill . Fr . ( + 0,1 Mill . <j ) .

Im Vergleich zum März 183(1 hat sich der Import um rund
35 Mill . Fr . gesenkt , oer Export ist mit einem Absiitzoerlust von
26,8 Mill . Fr . ausgewiesen . Die Einfuhr ist dem Gewichte nach um
1,9 Prozent gestiegen und der Werlsall bezissert sich auf 1,'vt Proze .it .
Die Ausfuhr zeigt einen mengenmäßigen Ausfall von 23,1 Prozent ,
während der Wert sich um 17 Prozent verringerte . Durch siese
Auhenhandelsgestaltung lann bereits in der großen Linie auf die
Preistendenz geschlossen werden, wobei jedoch auch an allfällige
Qualitätsänoerungen 'und Verschiebungen in der Zusammensetzung
der Warenarten zu erinnern ist . Außerdem ist noch zu berücksichti-
gen , daß infolge methodischer Aenderungen der Handelsstatistik Ein -
und Ausfuhr verglichen mit dem entsprechenden Monat der Bor -
jähre um je 2,8 Mill . Fr . überhöht sind.

JiN Berichtsmonat stellt sich der Ueberschuß der Ein -
fuhr über die Ausfuhr auf 61,5 Mill . Fr . gegen 55,3 Mill . im
vorhergegangenen Monat und auf 69,7 Mill . Fr . im März 1930.
Für diese Elastizität der Handelsbilanz sind bis zu einem gewissen
Umfang saisonmäßige Einflüsse mitbestimmend gewesen .
Vergteichsvorschlag Konservenfabrik Basserraann .

Die Konservenfabrik M . Bassermann u . Co . A .-G - in Schwetzingen
unterbreitet nunmehr rhren Gläubigern den Vergleichsvorschlag . dessen
Annahme nach den hie jetzt vorliegenden Austimunliige » alz gesichert
gelten kann . Forderungen bis 1W RM . sollen bis 1. Oktober 1081 voll
bezahlt werden . Die übrigen Gläubiger erhalten V) Prozent und zwar
W Prozent am 1. April 1982 und 10 Prozent am 1. Juli 1932. Es sind
vorher Ausschüttungen vorzunehmen , wenn ieweils ö Prozent der am
Benabre » teilnehmenden Korderungen bereitlieae » . Sollte am 1 . Juli
eine weitere Ausschüttung möglich sein , so sollen noch einmal 10 Prozent
an die Gläubiger abgeführt werden . Die Entscheidung liegt bei einem
vom Gläubigeraussckuk bestellten Sachverständigen . Bis zur Erfüllung
des Vergleichs bleibt die vom Gericht bestellte VergleichSverfon Treu -
(. V. m titfÄi. l«!aaw Siit urf\n ( !iii0rin nvtt Sur O itrttcliänder der Mäubiger Kommt die Schiildnetiu mit der legten Quote
am 1. Juli 1083 länger als einen Monat im Verzug , so soll die Ver -
silberuug d. h. die Liäuid/ltion des noch vorhandene » Vermögens vor -
genommeu werden . Der Gesamterlös der Liaui -dation ist dann gleich -
mäbig zu verteilen , Nach dem Status vom 7. Mai » 1881 nehmen an dem
Verfahren rund 223 0Ö0 RM . teil . I

Deutsche Jurgenswerke wieder 10 Prozent
Berlin , 13. Avril . lEiacnbericht . I Die zum Ilnilever -AoA « i

körende Surgeuswerke A .- G . in Hamburg w ' td ihrer »«>>
2. Mai eine Slammaktien -Dividende von wieder 10 Prvic
schlagen .

Bayerische Motorenwerke .

t uutiuaitci ciuc , Willi, vu utv vviwiun i' ir /V . .
ungefähr dem des Vorjahres gleichen wird , im AnfsichtSrat „juD1'
Ttrömung fite die Aufrechterhaltung des vorjährigen Divid »« u
vorhanden ist.

Neue Kartellverhandlungen über Aluminiumblech .
Frankfurt , 15 . April . «Eigenbericht .» Wie wir hören ,

dem ergebnislosen Verlans der Mitgliederversammlung des » >» >
Malzwerkverbaudes am 17. Avril neue Verhandlungen zwecks

eines Kartells statt , die voraussichtlich einen cr!^ ,
h finden werden . Die gröberen Gruppen , so auch V .»1

imusener Werk nahestehenden Vlechwal,werke sollen sich über

tun . .. . ..
Abschliik finden werben .

-Ji '-ert
zeeinigt haben .
Firmen .

Gruppen , so auch die
erke sollen sich über

Schwierig ist naturgemäh die Einigung mit den

Deutsche Auto-Verslcherungs A.*G . In Konkurs .
Frankfurt , lo . Avril . tCigeirbericht . » Nachdem das Neilb ^ ^ i«̂

amt fiir Privatverfichernnq der Deutschen Auto -Versicherung - A .-^ i' jt ^
gart mitgeteilt bat . datz sie uicht unter Reichsaufficht steht . f>a >
1. Avril 1980 neue Verträge von dem Institut nicht abgeschlossen z««IVllt sCtltiUMV UUll vVIII ilHllUHl illUU UUHUW' k !V; , j |i i
sind , hat die Deutsch « Autoversicheruna nuumehr mit dem H«M »><'
die Konkurseröffnung beantragt .

G.-V. Thüringer Gas — Leipzig .
Leipzig . 15 . Avril . «Eincnbcricht . l In der G .-V der~ ~ ' ijifl tvarenjl,06 Mill . RM . Aktienkapital vertreten ^

mehr als . in der G .- B . im De ên^
sellfchaft in Leipzig . . WM ■
allein 12 .03 Mill .. also 2 Mill . mehr als in her G .- B . im Dezen ^
durch Generaldirektor Weftphal . Nach Erledigung der Negularlcn W>
vou der Verwaltung mitgeteilt , datz sich wie im Vorjahr , no « ^
RM . Verwcrtungsaktien im Besitz der Gesellschaft beiindeu .
Monate des neuen Jahres haben keinen wetteren Rückgang l
einnahmen gebracht . Durch die Jnteressennahme der Prentzene ^ . . j -,
sich das Arbeitsgebiet der Gesellschaft beachtlich erweitert , so daß

laufende Jahr eure angemessene Kavitalverzinsuug ^ i«

'
5
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Frankfurter Abendbörse.
, . .. . . 15. Avril . sE aeubericht . j Die Zlbendhörse zeigte bei stillem

Geschäft weirer schwache Kirrse , Die Spekulation baut ihre Engagements ^
weiter ab . »umal auch die Ausluiildsbörse » durchweg schwach verliefen .
Farben verloren U Prozent . Stärker gedrückt waren Kaliw r̂ie , die 1 bis

besonders Bembcrg .
I . . vker erinäkigt waren

a» Waldhof , die 2% Prozent nachgaben . Auch die ilbr -isen Märkte zeigten
meist schwächere Kurf « , Nur am Eiektroniarkt Ehadc -Auteile 5,50 RM .
freunidlicher auf die Besserung Her fponischen Valuta .

Im Verbauf blieb die Haltung der Börse schwach. Karben schlössen
158 Prozent .

Anleihen : MGesitz 58,75 . Neubeslh 6% 4 Dt . Schutzgebiete VA .
Bankaktien -. Barmer Bankverein 112 .5, Bau . Hup .- und Wechselbant

123 . Berl . Handelsges . ZA , K« mn «r». und Privatbank l 19 .75 , Tarmstädter
und Nation ^ Iibau-k 148,5 . DD -Vunk 115, Dresdner Bank 114,75 Lesterr .
Kredit 2<S.75.

Bcrgwerks -Rktien : Buderus 57 . Gelsenkirch n 83,5 , Harpen 74, Kal ?w .
Aschersleben 1<>4 , Westeregeln 1W 75 . Mannec « ian » röhren 7v . Phönix
Ber ?b . Kl . Rbein -Stahl S4LS . Ver , Stahlwerke 58,25 .

Transportwerte : vanrb . Anierif . Pakets . 72,25 . 3( oriö . Llood 78,75 .
Jndilstrieaktien : AEG . Stamm - Aktien 114 , Aku M . Dt , Erdöl 78 .5.

Dt . GoUi -Sch r̂deanstalt 184, Dt . Linoleuuiwerke Sv. Elektr . Licht und Kraft
12» . I . G . Farben IM . Fetten und Guilleainne GeMrel I2w,5, Gold¬
schmidt Tb . 58,5 . Solzmauu 99 Jnuabans Gebr . 31 5 , Labmener 183 .5 ,
Metallges . 7B, Rhein , el , Mannh . Stamin 128.5 . RütverSwerke 57,75 ,Schuckert El . Nürubera 142,25 , SiemertS uud Haiske 183, Zellstoff Wald¬
hos 104.

Pariser Börse.
SehloBkurse in Franca ie Stück .

WTB . Paris , 15. April . (Funkspruch .)
14. 4 . 15, 4.

3 It* Rte . 6) 89 .35 89 .50" 1. 60 1C4.

finiem :
6) 104 .
S> 103 . 85 (84 . 16
S> 103. m 103 45
6» 103 . 20 105 . 2 •
0) 100 . 66 106 E5

5 do. 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 da . 30
6 do . 27

Terminmartt :
Bqu .d hrancli 181 16181. 60
. N * l .CrM . 3) 1292 1275
. 1 ° Pari « 3 ) 2310 2/ 0

Union 3) 1328 13?"
(?pi .Ltoi - AI 5)
Cftö Comm. 'St
. {•j. Lyonn . 3)
, Mobiliet 3i

70 f 65
: 11 .9

IO 25 * r
, muuiiici J)I fQ '
Suez-Kana S) 160,60 149 U
Ch. d . F . Est 3) 1062 1065
do. Lyon 3»
do. Midi
do. Nord
do. Orleans 3)

14. 4 15. 4 .
Mitropollt. ä) 1321 1320
Dlatr .ü 'El . 5) 2295
Cle.ain .EI . 3) 27.15
EnElLitM4d3 ) l <19
do . du Nord 5) 952
Thoms Msi . 3) 610
Courriire» 6) 1111
Len» 6) 814
Kuhiniann 5) 610
^ hos Gaf«* 6) 59 >
Charg .RiunJ ) 443Trantatl . 2) 434
Air Liq.
Citroen B
Peueeot
Un .Europ .
küsse Cs.

2285
2690
1319

940
613

608
605
443
479
o§5
661

4TUrk .utL
5 do 14
Waü . Lits
Rio Tinto

100:
68!

I 'll *i
IM ^

KsssamsrKt: w - 4- 13 4-
Soc .Qn .Als 3) 1245 1245
Appl. lndust .6j 555 542
Eleet Paris 5) 1200 1220

3) 1210 1200En.El .Ctr,
En indstr.
Est Lum.
Forc . Mot

H.-Rh .
Ind . Elec .

400
940

400
930
970I §65 96'

Dollf . Micg. 3) 72CO -
Ac. Lonewy 3) 1085 1050
Ac. Marine 3) 864 855
Den. Amin 3) 2055 5W0
Creusoi 4) 17fO 1735
Soie Artf. 8) 4425 4400
Mess .Maril . 51 191 191ür Moni

Paris 10) 206 ? 0S
Hsrpenei 7) 2820 2680

*■ eicl .
Dividende15 301

Nennwert der Stücke : 1) l 'KH) Fr . 21 6(10 Fr . . Sl Still Fr 41 400 Fr .. 5) 2S0
Fr .. S > 100 Fr .. 7l 600 Fr .. 8) 100 Be !« Fr .. 9) S Pfd . Pwl .. 10) 200 Fr .

Londoner Börse.
London , 15. April

14. 4. 15. 4 .
Engt .Cs .2i/i I ) 57 5 57' »
6i/sYounßa. 1) 8080
4 Tüik .Unif. l ) 10 10
Can . Pacific II 401 '» 38i ,
Braz . Tract. 1) 22° « 22 ' f
Inter .Nickel 1) ißs , I77 f
Schw Kugel I)
Eist Rand 2) ig/ii,, iz,z

Ii = Pfd . Sterling

'Funkspruch)
14 4.

De Beers D. 1) 5
R. Tint. Ord 1)
Mcx EagleC2 )
RoyalDutch 1)
ShellTians. I )
ColumbiaO . 1)
GramophO . I)
Polyphon 1)

25' /«
8/6
22 ' s

3 ' .'«
2 '/.
2SI„

1
ii — sh . 3> Dollar

Schlu6kurse.
15. 4 . 14. 4. 15. 4 .

Brit .Cel Od. 2) 7/3 7/3
Courtaulds I ) 35
(Jlanzstofl I ) l '/s
Swed . Match2) 12 ' /.
Krg. <S 1 oll 1) 26 "sImp . Cliem 2) .741 ,
Int .HoldfiS. 3) 2'li
Mex. Light 31 67 .5Mez.Tramw3) 91 ,

texcl .

5
24 ' .

8 3
2i ' s

3
2S ,
2

1 "/»

33 9
1 ' ,

8*
%57 .5

9Va

Newyorker Börse.
Rewyork . lö . Avril . «Flluksvrn » . » Die Situation an der Eflelten .

börse ersuhr auch heute keine Sieränderuna . SS kani aus fast allen ivtorkt ^

luna den anierikanischen Eisenbahnen und die Zunahme der :>tohöl ?
vroouktlou vvor . Beachtlich ivar allerdings , dai ; die aus der ganzen
vinie zu beobachtenden Kurk -rückgäuge keiue stärkere Beuiiriihiguu « her -
vonuriifeu vermöchte « ! wofür vielleicht die Tatsache mitbefiiniineud war ,da « die Llauidati "» keinen arösiereu llmson, , nnuahm . Bereit «« , nr Er -

sich
össnuua eraulieu sich Abschläge vvou 1—H Dollars . In de» Nachiiiirtoa ^
stunde » ualm die A b w ä r t s b e iv e a u u g ihren flortgang , znm .il si
die Baisiiers ivieder betätigten . Auch in der letzte » Vörie » !! » ,ibe änderte
' ich die Tendeiu uicht uud da ? !t » ro » iveau log acae » Ende dee PerkelirS
bis »11 7 Tollars Hilter Vortagöstand . Auch iLisenbahuwertc schlössen sich
der Abivärtl .' beivcgung au . Die Börse s ch l 0 s; flau .

Karlsruher Produktenbörse.
Mticci &f, Mehl » vd !>» ttermi <tcl : Tie Lage am Weizentnarkt ist iveiter

lustlos . Beion -ders im Mehl ^efchäst herrscht Ziiriiltbaltuna vor . Nossen
uud Safer «be« so pronivte i> » iteiinitiel . sind gesucht , » iidd . Weiien . je
nach Qualität , Bahnivare 3t —81,80 . deutscher Nogae » , ie nach Beschasseii
beit 21 ,50—22, Braugerste je nach Beschaffenheit ohne Notiz , Futter - und

'ü >eizeiikletc , sei» , vromot 11,75 . Weizenkleie , grob , oromvt 12,50—1!! , Bier -
treber . je nach Qualität , uiouipt 10,2r>— 10,75 . Zrock -' nschnibel , ( oft je und )
Fabrikat , ab stabriken 7 .25, Mal »keiine . je nach ^ . nglitot unb HerkuNtt
9—11,50 , Erdnuftkuche » , lole , deutsche , je nach Fabrikat 1.'1.50— 13,75 , Kokos¬
kuchen . je nach Fabrikat 1S,50— IS,76 , Sojaschrot , siibd , Fabrikat 13,75—14 ,
Leuikuchenmehl , je nach Fabrikat 1« ,25— 10 .75. Scsamku » eu ohne Nott ».
Speisekartoffel , geibfleischig a,5u — 9. weiWctschig 5,50—ö RM .

für das — HOS — p „ JHP . ,. _
füuite . Die zum Konzern der Thuriuser GaS -A . -G . gehörende
Euergie - A . -G . in Köln , vlant . wie aus Köln gemeldet wird,f 'L ((
normte weiterer Bersorgun « Sgesellschaften im Aachener uud Sohlt "
zirk .

Dividendenvorschläge . ^ $
Der G . - B . der MInernlöl -Nassinerien »orm . Au «» « Norfs ' 'Z ? V ' '

(!;
mttt . vom 8. Mai wird eine Divide udeuerhöhuus vi ,
Prozent vorgeschlagen . -1 fitf "

Der A . -N . der Hirsch Kuvfer » u . Messingwerke Sl.»G . beantrag ^
7 Prozent Dividende .

^ £

iiauhsuttermittel : Loses Wtcfeuheu , gut . gesund , trockc » / ''"cjp
Heu . gut . »esuud , trocken 5 .75—fi, Luzerne , aut , gesunö , inxiett »' ^

,. ^
JL

Alles per löÖ
"

3g, , Miihle » käbrikal « . Biertreber uird
Sack . Getreide uiid Trockc » Ich» itz " l okuic Sack Fracht ^>arltat * c ' U ' ■ü
bem >. Fenigsabrikate Par tat Faboikstation . Wa «aonvreise . Kleinems
titäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Lanöesprotukteu 0 w .
sämtliche Si ' cfen des Handels , die vom Ankauf beim Lan ^wt " - --» ^ «!
Frachtvarität Karlsruhe eustelteu , und die Umsatzsteuer ein . Tie
preise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Karlsruher Häuteauktion.

■■ pp IWWWWWWWWWWW W WWW» !, gut , .
Stroh , drahtgeprebt . je nach Qualität 4 .25 RM .. . . _

Ie »
tat

nimm KiiiiiiLcwcitvt : ouilltläge . «tue -prrne t'tiji vir
sämtliche Spesen des -Sandel ? , die vom Ankauf beim'AlVArf\ i-HAI*ti .«i d Al' s/jvilliil » ».S Si . 1t A TiulItjiM « it« TlÜ *" X[f

W

t / In
Karlsruh «. 15. April . Für dos Gesamtgesälle wurden fota crl ^„.,1»

er«ielt ( in Pfennigen ) :
Kuhhäute : bunte ohne Kopf rein uud beschädigt , . l

41,25—41 .75 . 50— 100 und mehr Pfund 40—48 .25. rote Olm « P "'
J;und beschädigt 80 —49 Pfund 45—51,25 , 50—59 Pfund 59—70, 60- " j ,y

02—78 . 80—1)9 Pfunü 69,75— 73 .50. „ j , fffi '
OchfeubSute : bunte ohne Kopf , rein und beschädigt

42,7a . 6t —100 uu -d INehr Pliind 50 , rote ohne Kopf , rein li & it' ^ '!
btt - 28 Pfund 55, 80- 49 PsunS 66- JW.7« , 50—R Pfuud ^
bis 70 Pfuud 68,50—75, 80—99 Pfund 02—70,25 , 100 mid „| ü.,
00,50—65,75 . „ ,(i f 'V ^

Ri n d e rb ä u te : bunte r»bne KvPs . rein nnö beschädigt . ^
7)4.50—55 .75. und mehr Pfund 55,25 , rOtt* ohne Kopf . ^ jS

n?/ »oschädt« !
80,50 .

■:« »
' 70

It VIS 29 P 'und 60 .50 30—49 Pfund 62—(18 25, 50 - 50 P ' 1" „00—79 Pfund 7» ,75—80,75 . 80 und mehr Ppmd . 7S.SS—7K,B u l l e n kl ä u l e : buure ohne Kop «, rem und beschädigt ,
mehr PjNjiti 38 .75 , rot « ohne Kow"

. teilt iitti beschädigt , bis 29 f
80—49 Pfund 53,75—54,50 , 50—68 Pfund M —07,50 , 00—79 PfU ' ^ -Ai ^
80 —(W) Pfund 45,50 —53, 100 und mehr Pfund 24— 15.75, S <Dul^
Angebot 12 705 Stück chrof -viehhäute .

'
Kalbfelle : bunte ohne Kopf , rein uud beschädiat ,

89,76—03 25 , 9,1—lö » «••« »> "
rein und beschädigt .
15,1 —20 Pfund 06,
Kalbfelle .
. . F r e fferfelle : rote ohne Kopf , rein und beschädigt .54, Schuhfresser 80 . Angebot 41 Stück Fresierfelle .

'

^ . Schaffelle : bunte mit Koos rein mt/ > beschädigi , vvllivo ^ , «pi
88,u0 , kurWiolli ?« 84, Blösien Sö—28. Tendenz : Kalsfelle 5- "
Abschlag , Groboiehhäute fest.

%

gif

ff

4JfSchlachtvieh - und Nutzviehmärkts .
knielin .reu , 15 . April . Schweinemarkt . Zufuhr : KS v wPreise : 23—32 NM . pro Paar . Handel : lebbaft . jf '. f22. April . ' i« aiwehwgeu . 15 April . Schweinemarkt . Zufuhr : 2i<0 ^

18 Laufer . Stcfs füt das Paar Milchichweine 16 - 35 RiN - ^ ^
LauiMchweinr 50 RM . Markrverlauf : langiaiu . Ueberfian ^ .̂ A ^

^ L ^ beim . lö . Biehmarjt . Auf dem heutigen » W »
23 Atlick Rindvieh und 282 Ferkel arckaefahren . Berlevr v» t . _ x^ l® >

für unter 6 Wochen alt « Srrkei 6*0 * « t
lich 27 RM ., für über 6 Äorkxn alte 38 RM . Je Paar . ,

London . 15 . Avril .
IVIeisII- lVIskKt .

iDrahibericht . l Metalle ,Tendenz ^willig : Standard per iiasie 43 ?4— -4 . Standard 3
bis % . Standard Settl . Preis 43ü , Elektrolyt 48- 47.0?K 45% , ' " * " |

Schluß .
- ^

.clcc^ iäfV
Ie .,sv .'| wjr

best
47 . 3 i n U ' ..^ 5U

' VW
. 43Vi ,stroug fheets 75 , Elektrowirebar ? _

Standard per Kasse lli % — % , Standard 3 Monate
Set tl . Preis 114% . Bauka 118V4, Straits 117-/4. Blei :
ausländ , prompt 12 % . ausländ , enttt . Sichten 1254 , ausländ - ^ ,l
r2 %. Zink ! Tendenz stetig : gewöhnl . prompt ll ' /i «. { l « R, '
Sichten 12W , gewöhnl . Settl . Preis ll '/i . Antimon 3! c fl " 1
22. Quecksilber 22%, Wolsramerz lSVj.

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam 15. Avril . i !>uukioruch . i

tagskurs in Klammern . ) W e i
(5 .201 . Zitli 5.40 f.V20 ) . Sept . 5 .3
( tn .©n „ P- Last 2000 Kg . ) : Mai

Getr « U>e- SlUl « b ^ jt!«i^
'

' S Ŝ - ^

>!oo . 8 ^ 4 iSS ) .
Liverpool . 15. April .

kurS in Klammern . ) B
(iHH ) . Iiiki i )7% ( 4/6VM ,

I>! Mä ~

> WW > WWW » W > WW > «uy
>eizen ( in Hfl . v . 10p
5 .32» (5.17^ , . Nov . ö-S2 ^ u >_l ' V $ 1 ,
!ai 97 (94V ) . fco « 90 (87^ ) . seS

il . ( guukspruch . ) tSetretde . Schluh 'ur 'e, , W »
W . e i. z.e n . yop tt . ) Tendenz fest I

16/4H I t « ' i >-i ) . 1. . . . . _ . . . . . . . Okt . 419 (4ISH) . » I . . . .
17/3 t— ) , April - Mai le/4H ( lfl/lVi ) . „» *_Kost

( 161 . Mehl (280 Ib . ) Liverpool StraighiS 19 .58 (19 ..50 ) ,
mcf!L ,l8~,2 :i ' 18—23) . Preise in Willing und peuee. _ ■.. „»»tiiK. i - ,'ij

Winniveg . 15 Avril . ( irunkfvruch . ) (#etlcii (»8 <W,,5 ntlij ' 'iKf
tagskurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest lkau >N.. ^j g>

(| U
62V« (60W ), Juli B»«4 (61 % ) . C « . 65H (63 % ) . Hafe r
Aull 29 ' i (28%) , Okt . 31 % (31 ) . Roggen : Mai 83% . l3?, ! (J"? !•
(34V4 ) . Cft . 38 % (30% ). G erste : Mai 29% (28"»), JuN K, . K)

(83) ._ Leinsaat : Mai 106% ( 105V, ) , Juli 108 J0 "
mS

15. Avril . ( ,> nr .Hprnch . ) Wetreide - Zchlnfikur ' e . ' ^ 'i ,
n . ) Weizen : Mai 83V4 (83H ) : Mais : » W ra
l \ ™ * W ' j ! - U ' U -J ' P . 37% (36W . , faj )f )l; %

38 .
( 108V1 ) . Manitoba - Weizen : Loko - Z! vrther » I 61 »
(57V1) . III 56Vfi (58% ) .

Chicago , 15 .
~

in Klammer »
Ha i e r : Mai » IÄ W .'j ) ; Roggen : lim 87%

BuenosMircs . 15. April . <!>ii » ksvriich . > « etrctt >c »2 <* fJ ] S.ft
laa ^kurs ttt Klmmuern ) Weizen : Mai 5 .88 «5 .1»» . > '
Au « 5.01 (5 .41t ; Mais : Plai 3 91 (8,82 ) , Juni 8 .» Mi01.82 ) ; Safer : Avril 8 .35 (3,35 ) : Leinsaat : Tei ^ cuZ
Mai 10 .M ( 10,40 Ctuni 10,05 (10 .55) . Juli 10 79 ( 10 .701 . ,z!etiÄ »>

Rpfano . 15 . April . ( !>unk ' vruch . , bjeireidc - - chluiik -'/ ' c.-. ?
Klantuiern . » Weizen : Mai 5 .35 (5.35) . Juni ^ llO, *" .

? If - 3,? 3llni 3,85 (3,80 ) ; Lernsaat : Mai 10> ! .„rt
10,» i ( 10,50) . , virWCf A

l5 » ieago . 15. Avril . (Z>unk !vruch . > Fett «, S » lnb . (ÄW, ,Klammern . » S « mal, : Tendenz stetig ( stetig ) ; Sepi . «Ä . ,ven •• ?1 ° n »87% (892% ). Mai 902V4 (907% ) . Juli
Ä ! » ' . ^ ^ inolz lcko 870 (875 ) . Leichte ,5 - ^7 leichte Schweine höchster Preis 785 (780) , 'Ä ; i$ ' 2?<

niedrigster Preis 685 (670), schwere Schiveiue fiü * " or , ,T ,r " "

62 0m (8l
"
o(

"
)

^ bieago 14 000 ( 18 0001 , T<hwei » ez " ' «»

.
'

Rew « «rk . is Avril . iitunkspruch . )
i» Klamtnertt ) schmalz prima Western loko 945 (9»0 >. «
western »3a ~ n40 ( M5- 045 ) , Talg , spezial ertra 3% (»>») .
4V4 (4 %) , Talg , in Tiereeö 4% (4 %).
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«Jauchend In » « Inar Wal « « r -S » II g fc « lt 1
**' <' a* allgemeine Urteil über den neuen

1 . Willy Forst - Film

W lustigen
. ^ iber von Wien
Ä öas sind Walzer, das ist Stimmung !
ciiiä,t1 _.

er' äumen Sie diesen Film mcbtl
L a«hch um 4 , 6 .1S , 8 . 45 in der

ÄAUBURG

Heuleuntviderruflidi
letzter Tag:
Versäumen Sie nicht das
entzückendste Lustspiel
welches uns die Ton
film-Kunst be¬
scherte .

Lichtspiele
llche . Er -

Uiaidit. 30

S
' 1

' '
\ ^ Qrge

Tel . 6284

UM
-i' Ä
? Ä

gen endgültig letzter Tag !

^ Colosseum
to

' f ' bwSbr .fr.
Kartsruhe

Nur vom 18 .—SS . April ,
täglich 8 . 15 Uhr .

* $&*# ■ KASSNER

)V ":

CI üj ' ^ ®> tll .

|J » 1
®-'®t Heinde

( JLiflLh ' *•

s» 2 ?T
^ !; l7 emck
& '

. ®ari I ®Jät <#eit
H . T

^ uckmayer .

Ä »'£ ä
> Tikf ?'* » Y Center

tfitf Vn^ Ä 6*®, ** 6'
' " V "»ch7 » « °u- r .

J '<"
J; SJlVh« '

1« A IjH
i Mm - l

WArras ,

th|> Swn6u ?A Lu -

SÄ »' °
A V *!9 l,f>t

J :fTH . S ,It)t

, r '€ 1 "An JJ : Dcr >
\M ;; .cV ,1* « « Böe .
S , ICH» , Avril :

■ÄL > : ®dt

70

ühhniüni

Der größte Zauberer aller Zeiten !
Eine Symphonie der Illusionen .
Knie Schau ungejiihlter Wundes .
Eine Schau des Lachens . Eine
Schau unbegrenz . Möglichkeiten .

Kassner . der erste Zauberer .
der einen 4 .Elefanten

verschwinden läßt .

1» fiw' 4' ®Wbia
Ä *? f n Man » .

Europas größte Schau
20 Personen , 28 Tiere
15 000 Kilo Gepäck , 2 « eigene
Möbelwagen und das großu

VARIETE

Ein
Wilhelm

Thiele -Film
mit

Renate maiiar
Hermann Thimig

Felix Bressart
der Mann, der den Vogel abschießt !

3 .30
5.00
7.00
9.00

Kleinrentner , Erwetbjlose
nachmittags Preisermäßigung

[ der
/ OTV LIGHT

in seinem Jonfißm .

Samstag Premiere

gltlcMg U beiden Thealern!

John Hamilton
lustige Hiesen -

gemälde

Ring Pong
Musikalische
Clownerien

The 3 Walkers
Exent - Dane .-Akt

repi Ganzer
heitere Typen

SCHAUBURG
- PA -LI

Marien str . 16
Tel . 6284

Herrenstr . 11
Tel . 2502

Jeden Mittwoch, Samstag und
Sonntag, nachmittags 4 Uhr

ganz kleine Preise
30 und 40 .# bis Mk. I . SO

Jedes Kind erhält ein Geschenk .
Karten im Cigarrenliaus Meyle .
Kaiser * u Waldstr . Ecke . u . an
der Colosseum -Kasse ab 5 Uhr
Der Elefant ist ab Donnerstag
5 Uhr im Colnsseum zu sehen

und kann gefüttert werden .

Uäd -
. J J ' llf. Ä Malirc ,

# i *y# neu .
riJ vUtu .wtiai „ Sonntag,18 . April 1931

Musikalischer Abend
unter Leitung des Herrn Hermann K n i e r e r

TANZDUETTE • GESANG
Ort : Haus des M . T . V . , Stefanienstraße 62
Zelt : Abends 8.30 Uhr . 15790

Cafe Odeon
Heute abend

Grones SwiflermHizert
der Kapelle

Bolezei -Haas -manaoonnii
10 Solisten

Leitung : Franz D o 1 e i e 1.

Aus dem Programm :
Die verkaufte Braut . Fant . Smetana

H ElHüssisehe Szenen . . . Masseno -t
W Ungar . Kbapsodie f . Cello . Popper

Solist : Albort Pichner .

lllllllllllllllllllllllllllllllHIIRIIIIIIIIIIIillllllllllllllll .• I

Cafe Museum
An den Werktagen von 10 Uhr
vorm . bis 15 .30 Uhr nachm . so¬
wie von 18 .30 bis 20 Uhr abds .Preisabbau

1 Tasse Kaffee . . 30
1 Ofas Tee . . . . 304 ^
1 Tasse Schokolade 50 &
1 Glas Schrempp -Printz

Export . . . . . 27 9
usw .

Im Roten Saal
gelten die ermäßigten Preise

durchgehend .

4 .00,6 .15,8 .30 Uhr

Nur noch heule
und morgen l

Xäipe D
Deutschlands genialste Schauspielerin

Qans Alters
Deutschlands populärster Schauspieler
in dem Filmspiel des Alltags

.
3 Tage Liebe

"

PaUst -EicMspkle
Herrcnslrasse Ii
Telefon 2502

i H
«V

V'J

e,T?i
" "

h
S 27 " 30 *

"ÄÄ KÄS :
f . s«fm ??? • Heilbutt,Nord -

Udeinsalrn .
Hein «

" ,,a <1en u . Räucherwaren

P
>

'
? ? vgi !ensn Salate

s' ®be «übe reitet .r ' Salm , Huhn I. Asplc
a ' lesiM Usw -

Malta -Kartoffe !n.

w ,
Ab endbrot ;

J° r
'
i p

eins ü| ze

Jhür , Pre ßko
% '> r . Ü ^ BKopf .
K ij ,

" (lieber
^ 8f.DiL

r"chi nke ,

Pfd . 1.20
Pfd . 120
Pfd . 1.20
Pfd . 1 .40
Pfd . 1 .80

elik j
" ,,,nlt en . Pfd . 1.80

til eberwurst Pid - 2-00

, „, - * 11 ^ Nige
A rrihpw üse, <onseruen

A^ ÖSlPlfl . 70 ., 80 ^ 1 .10
le s, . et i u . Kurpflaumen

2u m Roheisen :Kissel

Hcrrcnzlinmcr
cich .. wie neu , BUdicr -
sidraul , L |pl . . O -vrcibi .
m . Smyi . n >. Tiiai . 'S
flcbfrfl ., 2-10 .« . AUS
junlifdl , neu 45 •«
Ä' ofdvlom , 30 M , Kit
awnlrcBcn ^ W.H , Chili
ielonnuc \v . neu N u .
.10 M . ar . 2rt )ront vol .
3bM., elcti . Vcrlllo » IJi
A?eln »er , 3cbnnftr . I .

Scdiafzimmer
Wir Häven ein ge-
biinicht . Edilaszlmm .
m . breitcil .
schrank und dreitcil .
Wollmatr . in Jal ?-
Inn » genomm . Das
Limmer stammt v» »
febr orbctitl . Leuten .
Wir bieten Ihnen
das Zimmer Pr .
von noe _-Uif . an
Eine (« eleoenfieit ,
firfi eilt nettes Zim¬
mer su nii ' ^ rif ' cm
Preise hu erwerben .
Möbels,aus

Carl Bmim &. Co .
Erbvrl «neiistrahe 30.

Kein Laden .
St ->ndiaes Lager üb .
10» Limmer u . Küch.

Jubiläumsadenö
dei Kath . Fiirsortfcvereim ! für
Mädchen , Frauen und Kinder
aniyiil . sein ;1» 25 jähr Bestehens
um 20. April 1911t. nhenda 8 Uhr .
im „ Eintracht " - Saal .

Festansprache : Sr . Gnaden d . Hoehw .
Herr Abt Michael von Witowski .
Abtei Weingarten ( Württemberg ) .

Musikalische Aufführungen :
Mitwirkende : KirchenehorSt .Bonifaz

— Hoehw . Herr Pater Gebhard
Matheis — Herr Panzer — Herr
Ebbecke . _ _

Preise der Pliltze : Mk . 8 .—, 2 .—. 1 .—
und 50 Pfg . [13723

1 MMMrank
groß , 00 Jl .

1 Gdimötiid)
eichen , groß , 66

1 eMmntöiiie
„ Urania " , groß Tü M ,
bei .̂ ciWiäiiict , Treu -
liotibbl ' to , Hlrschstr . Ii ,
Tel . 2014 . UüAil )

Ka '° enschrank
1 m boch, abzugeben .
5>riegSstr . 174. Iii .

! 1 flfcidw Stell . iHuft
lmarmatrayen 100 Jl ,2 gleiche eiefi . Bet .en
m . neuen Patemrölien
«O »# , 2 gl . Pol . Bei
t- n w Ji , schön« Ein -
zelbetten . Mairatzen .
rZede,Veiten , i turi,ie
Schriiiile v . Ii .« an .2lür . « chriinle v . 35 . «
an . Bertito 4,>. # . flom
motK lö Wasch.'o«n-
meve m . Mg im von
38 M gn bei Waller .Liidwi »- Willielins >r .

vtelc «e « be! tskä »fe
gebraucht . MarkenPianos
t Zchiedmaner .
1 Berduz ,
1 Meurich .
1 Ritter . (159551
1 Zimmermann
Bi0 . Preise . Ga -
rantie . Teil »M .

H .maurer
(Segriindet 1879.

Naiserstr . 176.
vcke Htrschslr « «?.

Rauchtische
Clubiilche ,
NSViische.

eichen u . nukoaum Po-
IVrt . mit und oOin
MarmorPl ., fpottfain -

" ' Cell . *
EPPle — WSbel

®tcinfttofie &

ZiiliiWve
12 M u . (Vlnovartlitrt »,° tf ., jit vls . An,nick .
Jl» . 1 U. 2 U . FHAÜI
StricmftrnfK 65, IV .

» lavier zum Lernen
Preis 120 . H, « chlaf
, Immer yell eiche , fast
neu . 370 M , schöne
SliiciK , Tiwan . Pertiko .
Bitten . Jcbtanre , Bei -
len . Matratz .. Schreib -
lisch '« hr bill . Fröhlich ,
» hlandsirafte lS . *

Auto 4/16 4 Sitz .
in best . Zustande , mit
Licht . Anlass . u neuer
Bereifung , f. 3i tO M zu
verlaus K . Rüppurr ,
^ llmendstrake 35 . *

GasKerd
Sj u . R .. 2fl „ gebcctt ,lehr gut erh ., zu bff .
SchUtzenstr . 63a , 1X1,1 .

!' asch-Wnnge , neuwer -
tig , prciöw . zu vls . *
Naisorslr . 56. 4 . St .,
bei Bnrcklmrvt .

jtaniDm 'adiermnfminc
Anspiil !Maschine

Ago -Prcile zu Verlans .
Staad , Adlerslraftc &

MKloria
500 ccnt , loniplett , geg .
Rasse billig zu verlaus ,» viiner , .<i ' l>e . -Vuiaa >,
Banmva l dall ce 118 . «

5 Aqer
Chevrolet

Bauwbr 29 <6facb be -
reist , wegen Anschass ,
eines groß , billig ; u
Verls. Angebote unter
L15810 an b . Bad . Pr .

KiOttspllrtWlien
wie neu . abzug . 12 . 11
Marlgiasenstr . 40, bei
Leib . •

Bess . wenig gebr .
Herren-Kleider
Makarbeit f . alle
Zwecke f . WD . «6i .
Säbrittgerft .nSo. ri

2 Seck-WM
zu Verls . Siiicl 5 Ml .
Offerten unter C148
an die Bad . Presse .

'
> 11

Gebr . Möbel
gut erh ., kauft ieder ',.
D . Gutmann , Nudols -
ftr . 12 . Telefon 6608 .

Gesucht

Ausziehtisch
sowie Deildett . Angeb .
niit Preis unter H .?>.
7V74 an die Bad . Pr .
Fi liale Haup tpost

3/15 Siii
Dreisam stratze 8 . «

Büfett oder Veriiko ,
Slbrank . Waschkomm . .
Tische . Stühle , u ff .
gel . An «, » nt . j
nn d . Badiiche Presse .II « u \i y . <jiwiiu )V

Kohlenterd
mit Patent

achsen . 4 lan « , sebr
gut ervalten , äußeisl
preiswert zu verlaus .
Offerten unter GI506
an die Bad . Presse .

emailliert , zu laus . gcs.
Ang « v . u . a .« M2838

an die Bod . Presse .

D . - u . S . - Riil >pr
sehr gut erhalten , von
30 A an zu verlausen .
Jendelbaa, , Brauerstr .,
Ecke Putlitzstras ie .

Herr u . Damenrad ,
erfttlass . Marke , wie
neu , billig zu verkauf .
Maler , Norlstraftc 3.

f^ OninsiiiiteiU
zu lauf . flef. Ang « b . u .
« 1483 an Bad . Press « .
Gestt »!. MlirKtm ? .

z. laus . gcs . <NW 12345
Angeb . an Buttileicher ,
Marienstr . 28 . III .

H . -Ra » gebr ., 25 Ji ,
D . -Rod , w . neu . zu vl.
Irion , Srbützenslr . 40.

Kinderwagen
weih , gut erhalten , zu
verlausen . <KH235S )

Rüppurr .
Lcbrechistrabe 25. III .

Leift -Leica
zu lausen gcsncbt . An -
geböte unter 21436 an
die B -idiswe P re sse.

«F0SZ4S1

Fallboot
S-Sitz « r . in einwandsr .
Zustande , zu lausen
gesucht . Angebote mit
Preis unt . BI4S ? au

Biid ' lfbr Presse .
Modern . , weitz . neuer
Zporlwagen bill , abz .
Lnisenstr . 37, H . 1 .

(LW1Ä355 )

Sit fouleit cesncht :
?ln » o für stalle j* ia .
Angeb . iittlcr fi t5H
an dte Badische Presse

Gutsituierter pens . Beamter sucht umstände -
halber kurzfristig ( A 5177)

1SVV - 2000 . .

Besitze schöne ? , wertvolles Anwesen tn Ge -
birgSlage . Geldgeber kann evtl . schön möbl .
!> Zimmerwobnuna als Soinmersrifche einige
Monate gratis erhalten . Off . unt . K .R .3t47
a n 'A>o-Haa !e « iteln n . i» o *Icr gorVrithe .

veamtenwltwc sucht
Darlelien von
MK . 1000.—

auf 1 —2 Sabre mit
monatlicher Nülliablg .
u . angemessen . Zins .
Sicherheit vorbanden ,

(tfcfl . Angevole unter
C. 14S-5 an Bad . Presse .

Zn fausen gel »cht :
Auzug s. kraft . ,̂ ig .
Angeb . unter « 1501
an d . Badische Presse .

Adreßbuch
1H3I», gesucht . Angebote
mif Prei » unter HJ .
7W4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpoil ^

LroKe Kisten
zu lausen gesucht An -
geböte unter S>.s .7 (l»5
an die BadisHe Presse
Filiale Hauptpost .

OB sE5EBs£2&
Sichere
Existenz

biet , sich alleinstebeud .
Mann mit VXD. « Be -
teiligiin «! an (̂ artend ,
u . <»>esllle « lzucht . Aa -
milicilanichliisz mit gt .
Verpflegung ziigefl »
Ossert . unt . H . » .7«« <!
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schwerlrlegü -
beidrädigter

sucht aus sofort Ii» bis
130 M lür 2 — 3 Mon .
oluto Sicherh . u . Zins
(wbot . Nur Selbstgev .
!U.Vr hilft ? ?lng . um .
11437 an t». « ad . Pr .

( Opern <Ttnor )
gibt D . u . H . griindl .
Gesang « - Unferrichl
zu mSß . Honor . Näl ?.
Kselsruli» Hlrfchfl .164 :̂h

siMTeciinihüiii , Hainichen LSa . ß
Ingenieur - u . Tochnikor - AbfcoHlg. 2Ing
Mod . Einrichtungen

r - AbteHg .
Staatskommissäi D

PFENNlfi

Elilioöcrsir . 42 (Hol)



KaKee- Ersatz - mischunsen
20 °/0 Bohnenkaffee . . . Pfund
40 ° /0 Bohnenkaffee . . . Pfund

Cervelatwurst
Salami . . . . . . piünd

Pfund

Otlene Stellen

DAS HAUS DER GUTLN WEB .Männlich

Weiblich Amtliche Anzeigen

Donnerstag , den 16 . AprilBadische Presse / Morgen -Ausgabe

Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor)

URAU FF II HR UNG
für Süddeutschland

Fräulein
23 Jahre , mit NSH-
lcuittn . sucht sich tagS
od . halbtags zu betäti¬
gen . am liebst , b . KIn -
der » . Angebote unter
$ .<0 .7082 an die Bad .
Presie Fil . HauvIVost .
IlnabhSng . jg . Mutter

sucht Stelle
wo sie ihr Kill» mit -
nehmen darf . Angebot «
unter 3 -1487 an die
Badische Press « .

Tüchtige »

Alleinmädchen
sucht Stellung ans 1 .
Mai . Gute Kochlomtn .
» . Zeugnisse vorband .
Ofrert . mit . H .P .70M,
an die Vadiscve Presse
Filiale Hanptp oft .

Verkaut soweit Vorrat ! Mcngenabgabe vorl

Frische Fische
Kabliau Im Anschnitt • . . Pfund 24 #
Kabliau Im Ganzen • • • • Pfund 19 . '?
Kabliau - Filel Pfund 35 #
Schellfisch ■ ■ * Pfund 28 ^
Bratschellfisch Pfund 3O #
Stockfische . . . . . . Pfund 32 #
Goldbarsch Pfund 45/ ?

Molkereibutter . . ® 148 , ™ ß —.75
Landbutter , täglich frisch . . « 1 .30
Spez . Weichkäse ,

'/«, Schachtel —.40
Vollfetter Rahmkäse , ( Gervais

Art ), Kistchen . . . 6 Stück 1 .20
Deutsches Schweinefett 1 'S -Pak . —. '75
Amerikanisches Fett . . . « —.60

Linsen 8 -.30
Viktoria -Erbsen , gelb . .
Grüne Erbsen • . • ,
Braune Bohnen , » , »
Bohnen , weiß . » » »
Hartweizengrieß , , , ,
Italiener -Reis . , » ,

2 Part .-Zimmr
für Bllro goetgnet ,

fep ., sonn ., hell . solo ,
trock. hell« Werkstatt » .
Lager sof. bill zu vm .
Zu erfr . : Wilhelmstr .
Nr . 1« . II . tFWl K̂ö»

Rh. Tafelsenf , Eimer 4 ^ 8 netto 1 .00 Suppenhühner prima . . Pfund 98 #
Rh. Tafelsenf . . ca . 2® -Krug —.50 Brathahnen prima . . . . Pfund 08 #
Huhn mit Reis . . . 2 tt -Dose 1 .10
Holländische Heringe , 10 Stück - .58 3 " PPe » hühner Mschgeschaht . 1 .25

Russ . Sardinen . . . . K —. 35 la Zickel frisch geschlachtet Pfund 78 #
Anchovis , fein gewürzt . H 3 —.35— — - Frische Eier

Pfund iaiO Bulgaren 10 Stack 88 #
« 1 .35 Deutsche Stempel -Eier 10 st 75 #'

Deutsche Stempel -Eier 10 st 85 #

Stachelbeeren , » » 2 « -Dose . ^
Heidelbeeren « , » 2 « -Dos«
Preiselbeeren . . . 2 ß -Dose ~ '

g
-

Kirschen , schw .m .Stein 2 ß -Dose
Pflaumen mit Stein . 2 8 -Dose ""'

gj
Reineclauden . . . 2 A -Dose ^«Erdgeschoß )

7 Zimmerwohnun «
u . Garage zu vermlet
Näheres 2. Stock . Dörrfleisch , mager \

Rippenspeer . . . /
Mettwurst in Ringen

Drangen . . .
frische Gurken .
Canad. Reinetten6 Z.-Wohnung

M. ZubeHSr , zu Venn
Zu erfragen (Sf >2357)
ätfftbcmicnt . Lade »

Leopoldstr . 37 , 2
~

Tr .
ho» . geräumige , sonn .
S Zimmerwohnnng m .
reichl . Zubeh ., ans 1 .
Juni oder 1. Juli zu
Venn . Auf Wunsch «v.
4 Zimmer mit Bad u .
Klosett . Änzws . von 10
b . 12 u . 3—5 . « ah . vt .

Gros, «
4 Zini .-Mhliung
mit Mansarde u. ein »
fltr . Bad . (jrfe . Siid -
enbitr . und Lejbnizstr ..
1 Tr . hoch, , u vcrm .
L . Stather . Amalien -
ftr . 4. Tel 2226.

4 Zim .-MIWW
auf 1. Juli . evtl . auf
I Mai la vermieten .
Werderstr . 84 . 2. St . *

3 «f)t schöne
4 M .-MlMW
gl . fttäum «, ?it v« rm .
Tralsstr . 3 . 2 . St . «

Enorm billig !
oppermann cabinei
einschl . Flasche u . Steuer • Flasche

Enorm wiiiaüÄ ^ Ä
Goldwasser , Bluiorange ,

Karthäuser , Abtei , Curacao ,
Flasche inkl . GlasHier sparst du sicher !

Spare beizeiten und regelmäßig, Du hast
dann Vermögen , zumal bei heutiger Ver¬
zinsung . Verlaß Dich nicht auf fremde
Hilfe oder leeres Gerede anderer !

pflanzfeitig geschnitten , verschiedene Sorten ,
mit Namen und Farben -Etikett , für HausgSrten
und zum Einpflanzen
in Töpfe alUCR

Stalltet

liefert u . verlegt
all . Art . repariert
u . reinigt Tvezial -

Parketlaelckaft
Horm , ttnab &

« blute , Göhren ,
ftr . 20, Tel . 7058.

■ ■ Niivourr . ^
Moderne

2- u . azimm .-
wohnung

sonnige Veranda ,
«karten . Etagen -
h»tz„ Vad , kam .,
Neubau . Villen -
viertel , ver I .
Mai 1931 »et «
mieten . Xiafo -
niiienftt . 4 .

8 Zylinder Ben, . 16/50 (reduzierte
stener ) 6—7ftfet<j . ans Herrlckastsbeiie stam¬
mend . Gelegenheitskauf zu I2W NM ., bester
Gebrauchtwagen mit sehr beguem . Karosserie .

Schoemverlen s - Gast . SarlSrube .• ( 15774)

Sort «nreine , handverlesene , gelbsleischige

Ab Donnerstag , den 16.

Sie werden in wen «-
gen Tagen (A4S22

Nichtraucher
wenn aus gesundbeitl .
oder finanz . Grllnden
ersorderllch . Prospekt
kostenfrei .

Dr . Gebhard & (Co.,
Berlin W . 15/1 (HO.

Verkauf auch jentnerrceife frei Keller zum
Tagespreis . <K 1580g

A. Heckma » « . Landeövrodnkten .
Alter Bahnhof . Tel . 590S. Larlstraste 88.

Tchllne bcschlagnsr .

mit Bad und sonstig .
Zuhcli . auf 1. Juli od.
früher wegen Wegzug
zu vermiete » , ( l .->nooi
» lauprechistr . 19, II , I .

Telewn 43"i.

Erstes Angebot ! | |

Kleidern,Mantel #
■»■III IIUIMffHMIII IIIMW II ■ ■■ ■ «

Schone , sonnige

sind eingetroffen

Avril 1931 beginn "
im Anschnitt 8 30 V

ohne üauchlappen
beste Qualität

und 5 % Rabatt

•Herentosc Kavfleufe
zum Berkauf von Möbeln an Private
bei gutem Verdienst gesucht . Anged . unt .
Ä! 1481 an die Badische Presse .
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